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Das zweite Kabinett Luther gesichert .

Lin letzter Appett des Reichspräsidenten an die Parteiführer.
Die letzten Verhandlungen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
vr . R. J . Berlin . 19. Jan .

Im Mittelpunkt der Verhandlungen des heu¬
tigen Tages hat der Bergleichsvorschlag
gestanden , den Dr . Luther , nachdem die Demo¬
kraten auf der Berufung Kochs »um Innen¬
minister beharrten , ausgestellt hatte, um »wi¬
schen dem Zentrum , den Demokraten und der
Bayerischen Volkspartei »u vermitteln . Nach
diesem Bermittlungsvorschlag sollte der demo¬
kratische Abgeordnete und Dresdener Ober¬
bürgermeister Dr . Kuel » Innenminister , der
Demokrat Reinhold oder Koch Finanz¬
minister und der Bolksparteiler Dr . Cu r t i u s
Wirtschastsminister werden. Zentrum und
Deutsche Volkspartei stimmten diesem Vor¬
schläge zu , die Demokraten und die Bayerische
Volkspartei enthielten sich bis heute nachmittag
noch der Meinungsäuberung . Die Tatsache ,
daß nach Ansicht aller vernünftigen Politiker
und weitester VolkSkreise eine noch weitere
Hinauszögerung der Regierungskrise unerträg¬
lich sein würde, veranlaßte nunmehr den
Reichspräsidenten seinerseits einzu¬
greisen . Er ersuchte die Parteiführer der
Mittelparteien , sich um 6 Uhr bei ihm einzu¬
finden .

Oer Reichspräsident
rab den erschienenen Herren folgende Er¬

ls r u n g ab :
,Hch habe Sie zu mir gebeten , meine Herren,

Um vor Ihnen ausznsprechen , daß -meines Da¬
fürhaltens nunmehr eine Regierung zustande
kommen muß. Nachdem durch däS Ausscheiden
der Teutschnationalen Volkspartei der bisheri¬
gen Mehrheitsregierung die Grundlage entzogen
worben war , nachdem' trotz der hingebungsvol¬
len und sehr dankenswerten Bemühungen des
Herrn Abg . Koch die andere Möglichkeit einer
Mehrheitsregierung , nämlich die sogenannte
Grobe Koalition sich ebenfalls nicht hat verwirk¬
lichen laffen , blieb als zwar weniger tragfähige,
aber immerhin noch durchaus dankbare Lsisung
die

Regierung der Mitte
übrig. Sollte auch dieser Versuch scheitern, so
wäre damit das deutsche Vaterland vor eine Lage
von größtem Ernst gestellt, da einer anderen
Regierungsbildung schwerste Bedenken entgegen
stehen . Ich habe es deshalb aufrichtig begrübt,
daß die von Ihnen , meine Herren , geführten
vier Parteien grundsätzlich den Willen haben ,
eine Koalition der Mitte einzugehen.

Herr Reichskanzler Dr . Luther hat mich fort¬
laufend darüber unterrichtet, welche großen

- Schwierigkeiten durch die einzelnen Parteien
bisher haben überwunden werden müffen , um
einer praktischen Lösung näher zu kommen. Es
lst ihm nicht gelungen, diese Schwierigkeiten zu
beseitigen . Auf der anderen Seite erträgt aber
die Lage des Landes «in« längere Verzögerung
nicht mehr.

Was »ach einem völlige » Scheiter» der
Versuche dieser letzte» Wochen, eine parla¬
mentarische Negierung der Mitte zustande
zu bringe«, folgen würde, ist nicht zu über¬

sehen.
Unter diesen Umständen habe ich mich für ver¬

pflichtet gehalten, den Herrn Reichskanzler Dr .
Luiher zu bitten, nunmehr auf Grund seiner
bisherigen Bemühungen den Parteien einen
Plan zur endgültigen Beschluß¬
fassung über die Besetzung der Ministerien
vorzulegen . Ich bin von vorneherein über-
»eugt . daß der Herr Reichskanzler dabei nicht
alle an sich berechtigten Wünsche der Parteien
erfüllen kann , bin mir aber klar, daß es einen
anderen Weg . baldigst aus der Krise herauszu-
kommen , nicht gibt. In Ausübung meiner ver-
fasiungsmäßigen Verantwortung mutz ich eS be¬
grüßen. daß der Herr Reichskanzler nunmehr
Tie ersuchen will, ihm noch heute abend
Ihre endgültige Stellungnahme zu seinen Vor¬
schlägen mitzuteilen.

Ich bitte die hier vertretenen Parteien , ihre
restlichen Bedenken hinter die großen vater¬

ländischen Gesichtspunkte zurückzustellen und je-
bes Opfer zu bringen , damit endlich das be¬
trübende Schauspiel der unausge¬
setzten Regierung skrtse beseitigt und
die Möglichkeit fruchtbarer Arbeit, die setzt mehr
denn je erforderlich ist , wieder geschaffen wird."

Im Anschluß hieran dankte der Reichspräsi¬
dent dem Abg . Koch nochmals persönlich für
seine wertvolle und selbstlose Mitarbeit bei dem
bisherigen Versuch zur Schaffung einer Regie¬
rung .

Hierauf begaben sich die Vertreter , der vier
Parteien in die Reichskanzlei , wo ihnen der
Reichskanzler seine

Ministerliste
unterbreitete . Sie hat folgende Zusammen¬
setzung:

Reichskanzler: Dr . Lnther .
Aeußercs : Dr . Stresemann .
Inneres : Dr . Külz sDcm .) .
Finanzen : Dr . Reinhold fDcm.) .
Wirtschaft : Dr . C « r t i u s (D. Vp .) .
Arbeit : Dr . Brauns sZtr .) .
Justiz : Dr . Marx fZtr .) .
Reichswehr: Dr . Getzler .
Post : Dr . Stingl IBayer . Bolksp.) .
Verkehr: Dr . Kroh « e.
Das ErnährungSmintsterium ist zurzeit noch

nicht besetzt. ES wird wahrscheinlich einen Mini¬
ster erhalten , der dem Zentrum nahesteht oder
eS wiro vom Reichskanzler selbst zunächst ver¬
waltet werden. Das Ministerium für die be-
setzten Gebiete bleibt zunächst unbesetzt , wird
aber provisorisch von Dr . Marx verwaltet wer-
den.

Der Reichskanzler bat die Fraktionsführer ,
ihm bis 10 Uhr abends ihre Entscheidung mit-'
zuteilen.

Unmittelbar nach der Rückkehr der Parteifüh¬
rer aus der Reichskanzlei traten Sie Fraktionen
der Mitte im Reichstage zu Besprechungen zu¬
sammen . Zentrum und Deutsche Volks -
p»ar tei wiederholten ihr« Zustimmung von
mittags und auch die Reichstagsfraktion der
Bayerischen Volkspariei stimmte nach
kurzer Sitzung der von dem Reichskanzler vor-
gefchlagenen Liste des Kabinetts zu.

Oer Beschluß der Demokraten .
Di« Fraktionssihung der Demokraten zog

sich sehr in die Länge .
Nach fast vierstündiger Debatte wurde fol¬

gende Entschließung gefaßt:
„Die Fraktion hält die von ihr geltend ge¬

machten schweren Bedenken gegen die Art der
Kabinettsbildung aufrecht . Sie erblickt insbe-
sondere in der Berücksichtigung des gegen alle
parlamentarischen Gepflogenheiten erhobenen,
aus partikularistischen Gründen hervorgegange¬
nen Einspruchs der Bayerischen Vvlkspartci
gegen die Ernennung ihres Fraktionsvorsitzen¬
den zum Innenminister eine schwere Belastung
der Reichspolitik . Sie hätte erwartet , daß die
mit der Kabinettsbildung beauftragte Persön¬
lichkeit und die beteiligten Parteien diesen Ein¬
spruch nachdrücklich zurückgewiesen hätten.

Nachdem aber der Fraktionsvovsitzende er¬
klärt hat , dem neuen Kabinett nicht angehören
zu wollen und seinerseits den Eintritt in die
Koalition empfohlen hat, und nachdem durch die
Berufung des Herrn Dr . K ü l z an seiner Stell «
die Teilnahme eines Fraktionsmitgliedes ge¬
sichert ist, das den Politischen Standpunkt des
Fraktionsvorsitzenden in vollem Umfange teilt,

stimmt die Fraktion der BUdung des vor»
gesehene« Kabinetts z«.

damit im Jnteresie des Staates , der Wirtschaft
und der Bolkswohlfahrt ein parlamentarisches
Kabinett sofort zustande kommen kann ."

Diese Entschließung wurde
mit 18 Stimmen gegen 18 Stimme «,

wobei die Stimme des Fraktionsvorsitzenden
Koch den Ausschlag gab , angenommen. Damit
haben die Demokraten die Liste des Kabinetts
Luther angenommen und baö neue Kabinett ist
zustandegekommcn .

Reichspräsident von Hindenburg wird nun¬
mehr Dr . Luther zum Reichskanzler, sowie die
übrigen auf der Liste aufgeführten Herren z»
Kabinettsmitgltedern ernennen.

Volksbegehren unv Volksentscheid .
Die gesetzlichen Voraussetzungen.

WTB. Berlin . 19. Jan .
Die Blätter erfahren über die gesetzlichen Vor¬

aussetzungen eines Volksbegehrens und eines
Volksentscheides folgendes:

Der Antrag auf ein Volksbegehren in
Sachen der Fürstenabfindung ist beim Reichs-
Minister des Innern eingereichi und es müffen
nunmehr die Antragsteller in etwa 14 Tagen die
Listen beschaffen, die zur Einzeichnung auf¬
gelegt werden sollen . Das Volksbegehren ist
zustande gekommen , wenn mindestens ein Zehn¬
tel aller Stimmberechtigten sich eingetragen
haben werden, ö . h. etwa vier Million, Kommt
das Volksbegehren zustande , so kann der Reichs -
tag den verlangten Gesetzentwurf ablehnen, ab-
ändcrn oder unverändert annehmen. Wird er
nicht unverändert angenommen, so kommt der
Volksentscheid , an dem sich über die Hälfte
aller Stimmberechtigten, also etwa 20 Millionen
beteiligen müffen . Nur bei einer solchen Betei¬
ligung kommt dann in Frage , ob der Gesetzent¬
wurf angenommen ivird, wenn nämlich die
Mehrheit der Absttmmenden mit „Ja " abge -
stimmt hat.

Oie Stärke der Befatzungsarmee .
Eine Interpellation der Deutschen VoNspartei

im Reichstag.
VDZ. Berlin . 19. Jan .

Im Reichstag ist eine Interpellation der Frak¬
tion der Deutschen Bolkspartei einge -
aangen , in der es u. a . heißt , baß nach eng¬
lischen Zeitungsmeldungen der Unterausschuß
des Botschafterrates vorgeschlagen habe , die
Stärke der in der zweiten und dritten Zone ver¬
bleibenden Besatzungstruppen auf etwa
75 000 Mann festzusctzen. Es wird gefragt, ob
diese Nachricht zutrisft und welche Schritte die
Regierung getan hat , bezw . zu tun gedenkt, um
eine derartig« Maßnahme zu verhindern und
ov ffe insbesondere gewillt ist , auf den Wider¬
spruch mit der Note des Boischafterrates vom
16. November 1925 hinzuweisen , in der die Her¬
absetzung der Besatzungstruppen auf annähernd
die normale Stärke , b. h. auf 45000 bis
5 0 000 zugesichert ist. Es wirb schließlich
noch gefragt, ob die Reichsregierung weiter ge¬
willt ist , die Frage der Besadungsstärke in einer
Weise zu regeln, welche den berechtigten An¬
sprüchen des Rheinlandes und des gesamten
deutschen Volkes, ebenso aber auch den Ab¬
machungen von Locarno entspricht.

Botschafter von Hoesch bei Brianb.
sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs.)

8 . Paris , 19. Januar .
Der deutsche Botschafter v . Hoesch unter¬

nahm heute den schon angekündigtcn Schritt
beim Ministerpräsidenten B r i a n d wegen der
Herabsetzung der Efsektivbestände im Rheinland .
Ueber das Ergebnis dieses Schrittes wird sei¬
tens der deutschen Botschaft nichts mitgeteilt,
wohl aber wurde im Auswärtigen Amt den
Pressevertretern hiervon ausführlich Mitteilung
gemacht, und zwar wurde gesagt , daß Frank¬
reich seit Locarno seine Effektivstärken ja be¬
reits um 15 000 Mann herabgesetzt habe . Die
heutigen deutschen Vorstellungen hätten sich
lediglich aus die V e r t e i l u n g der Besahnngs-
truppen bezogen , l ? ) Dies hätte abgelehnt
werden müffen , weil hierfür ausschließlich die
Botschafterkonfercnzzuständig sei.

Oer Schritt des deutschen
Botschafters in London.

: : Berlin . 19. Januar .

Tatsachen nicht entsprechen . Unter anderm be¬
hauptet „Daily Telegraph", die deutsche De¬
marche habe sich auf den Artikel 429 des
Versailler Vertrages berufen. Dieser Artikel
enthält tatsächlich keine Angaben über die Höhe
der Besatziuigstruppen, und es ist selbstverständ¬
lich , daß sich die deutschen Vorstellungen auf
diesen Artikel nicht haben berufen können . Im
übrigen dürften die Mitteilungen des „Daily
Telegraph" nicht immer als offiziös oder halb¬
offiziös zu werten sein . Im vorliegenden Falle
gehen die Mitteilungen des „Daily Telegraph"
zweifellos nicht auf eine unterrichtete Stelle
zurück.

Englands Beziehungen
zu seinen Kolonien .

<Bon unserem Londoner Vertreter .)
Zurzeit finden Verhandlungen der Londoner

Regierung mit den einzelnen Regierungen der
Selbstverwaltungs -Kolonien sDominions ) über
den Tag der nächsten Reichskonferenz statt. Die
Reichskonferenz als ständige polittsche Einrich¬
tung geht auf die achtziger Jahre des vergange¬
nen Jahrhunderts zurück. Die letzte Konferenz
fand im Jahre 1923 statt. Da das englische
Parlament seine Gerechtsame zum größten Teil
an die Parlamente der Kolonien abgegeben hat,
kommen diesen regelmäßigen Reichskonferenzen
sehr wesentliche Fnnkttonen zu . Die Rcichs -
konferenz ist gleichsam die Erste Kammer des
englischen Weltreiches .

Die diesjährige Seffion ist von besonderer
Bedeutung. Ganz allgemein gesehen , hat sich
nämlich in den Nachkricgsjahren kolonialpolitisch
ein gewiffer Umschwung bemerkbar gemacht . Die
aus dem Bestreben nach befferer Zusammenfas¬
sung der politischen und wirtschaftlichen Kräfte
des Reichs entstandene Reichskonferenz wurde
in den letzten Jahren gleichzeitig zmn Träger
von Kräften, die vom Zentrum des englischen
Reichs wegstrebten . Die wachsend« Selbstänbig-
kett, das regere Eigenleben der englischen
Pflanzstaaten erweckte den Drang nach Selb¬
ständigkeit . Die Blutopfer des Kriege» erzeug¬
ten ein bisher unbekanntes Selbstbewußtfein der
Dominions . Man kann in London nicht mehr
befehlen , man mutz , mn etwas durchznsetzcn,
verhandeln. -

Im vergangenen Jahre sind die Kolonien
ausdrücklich von der Haftpflicht für Locarno
ausgenommen worden. Auch der deuttch . eng¬
lische Handelsvertrag war nur ein Vertrag
zwischen Deutschland und dem englischen Mut-
terlanöe. Die Interessen von Kanada, Austra¬
lien, Südafrika nnd dem Mutterland « sind eben
nicht mehr gleichbedeutend .

In England wurde die Nichtbeteiligung der
Dominions an den im Locarnovertrage nteder-
gelegten europäischen Verpflichtungen Englands
ungewöhnlich scharf kritisiert. Man sah darin
ein Zeichen des beginnenden Zerfalls der eng¬
lischen Reichsmacht . Man sagte , wenn England
den europäischen Staaten und Angelegenheiten
gegenüber ohne die Rückendeckung durch seine
Filialstaaten gegenüber anftritt , dann entäußere
es sich eines großen Teils seines Ansehens . Man
dürfe diesen Tendenzen nicht noch Vorschub lei¬
sten, indem man den Kolonialregierungen eigen¬
händig die Tür zum Austritt aus dem Ver-
pflichtnngsbereich der heimischen Politik öffne.

Drei Probleme sind es , die allgemein als ent¬
scheidend angesehen werden : Reichsvertet -
dtgung , Reichsbevöl ke rung und
Reichswirtschaft .

Das Mutterland ist verantwortlich für die
Verteidigung. Die Kolonien steuern wohl einr -
ges bet. doch sind sie heute nicht mehr bereit,
ihrerseits ohne weiteres zur Verteidigung des
Mutterlandes aktiv etnzugreifen. wie das im
Kriege geschehen ist . Man verlangt aber um -
gekehrt den Schutz durch di« englische Flotte als
eine Selbstverständlichkeit . Es liegt auf der
Hand daß sich die englische Regierung bei die¬
sem Zustande nicht wohl fühlt.

Natürlich hängt die Rcichsverteibigung letzten
Endes mit dem Bevölkerungsproblem
zusammen . Nur dann, wenn es gelingt, die
weiße Bevölkerung der Dominions den Inter¬
essen der englischen Herrschaft entsprechend zu
vermehren, kann die militärische Macht der
Gliedstaaten wachsen. Kanada. Südafrika und
Australien aber haben insgesamt knapp dreißigMillionen Einwohner . In Kanada ist die Ab¬
wanderung nach den Vereinigten Staaten sogar
starker als die Zuwanderung gewesen . Will
man also die Kolonien halten , muß ihnen stetsneues englisches Blut zugeführt werden. Das
ist eine schwierige Ausgabe . Sie ist nur lösbar ,wenn sich das große Projekt wirtschaftlicher An -
Näherung ausführen läßt . Und was die Reichs -
Wirtschaft anbetrifft , so muß die Abhängiakcit .
Englands von seinen überseeischen Töchicr -
staaten und umgekehrt vermehrt werden. Man
kann indes weder den Verbrauch, noch die Er¬
zeugung ohne gleichzeitige Bevölkerungsvermeh¬
rung steigern .

Die drei genannten Probleme stellen daher
eine Dreieinheit dar . Sie sind unlöslich mit¬
einander verbunden. Vorläufig siebt man in
England schon in der Erkenntnis dieser Zusam¬
menhänge einen (tzewinn . Was man praktisch
zu tun gedenkt , darüber läßt sich zur Zeit noch
nichts sagen . Doch ist die Absicht , die Reichs-
konfcrenz schon in diesem Jahre , statt , ivie ge -
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plant , erst im nächsten Jahr abzuhalten, ein er¬
neuter Beweis für die Nichtigkeit der Ansicht ,
kifs die englische Politik bestrebt ist, das SHwci -
zewicht ihrer Interessen aus Europa hinaus¬
zuverlegen. soweit dos möglich ist.

Oer Prozeß pölzing -prüferi .
DervStrafantrag des Staatsanwalts .

: : München, 19. Jan .
Im Prozeß Pölzing -Prüsert wurden heute

morgen als Sachverständige der General von
Oven und Oberst von Unruh vernommen:
von Oven erklärte , daß der Befehl, der den
Schießerlaß Noskes einschränkte , dem Freikorps
Lützow nicht bekanntgeworde» fei . Er halte
sich für verpflichtet , darauf hinzuweisen , daß
jene anormale Zeit nicht mit dem Maßstabe
eines Ordnungsstaates gemessen werden dürfe.
»Wir dürfen nicht vergessen," so führte der Sach¬
verständige weiter aus ,

»daß wir jenen Männern , die in jenen
fürchterlichen Taae » mit großem Opfermut
ihr Leben in die Schanze schlngcn. die
Rettung des Vaterlandes vor dem Bolsche¬

wismus verdanken.
Zu jenen Männern gehören auch die beiden

Soldaten , die heute unter der furchtbaren An¬
klage des zwölffachcn Mordes auf der Anklage¬
bank sitzen . Der Noskesche Schießerlaß war so
abgefaßt und auch so ausgelegt, daß Härten un¬
bedingt in Kauf genommen werden mußten.
Ten Truppen wurde im Verlauf der Kämpfe
von oben her immer wieder der Grundsatz eln -
geprägt , die abschreckendsten Mittel anzuwcnden,nm das Bliltvergicßeu abzukürzeu. Es besteht
die Tatsache , daß Prttfcrt die Erschießung vor¬
genommen hat . , wer den Befehl gab , ist voll¬
kommen ungeklärt geblieben . Hier bestehen
drei Möglichkeiten und für alle drei lautet die
entscheidende Frage : Konnten zu diesem Zeit-
pmrkt Gefangene, die von der Truppe ergriffen
waren und die unter dem dringenden Verdacht
der Teilnahme an Handlungen gegen die Truppe
standen , damals noch ohne weiteres erschossen
werden?" Diese Frage wird von dem Sach¬
verständigen in vollem Umfange be¬
jaht .

Der zweite Sachverständige Oberst v . Unruh
schloß sich dem Gutachten des Generals v . Owen
in vollem Umfange an.

Darauf stellte der Staatsanwalt folgenden
Strafantrag :

„ Für beide Angeklagte wegen Totschlags in
11 Fällen als Mittäter , begangen durch die Er¬
schießung der Perlacher Bürger , für jeden Fall
8 Jahre Zuchthaus. Die Strafe soll znsammen-
gefaßt werden in eine Gesamtzuchthaus -
st r a f e von zehn Jahren . Die Unter¬
suchungshaft ist voll anzurechnen. Die Anklage
wegen Mordes im Falle Ludwig wird fallen ge¬
lassen."

Oie Hilfsexpe - ttlon - er „ Hessen " .
: : Berlin , 19. Januar .

Das Linienschiff „Hessen " meldet am 19. Ja¬
nuar , daß es in der alten Eisrinne zu den
Dampfern „Faust" und „Trave " gestoßen sei und
sie bei der Egholm-Jnsel ausgenommen hätte.
Diese beiden Dampfer mußten von dem Geleit¬
zug , der am Samstag nach Reval cingebracht
wurde, zurückgelassen werden. Das Linienschiff
„Hessen " hat beide Dampfer mit Lebensmittel
versehen . Von den in Reval eingebrachten
Dampfern haben außer „Hans Leonharbt" der
Dampfer „Hornsee" und der russische Dampfer
„Leutnant Schmidt " Reval bereits nach Westen
verlassen . Bei der Insel Hogland liegen jetzt
noch 18 Dampfer , darunter „Tilsit" , „Asta¬
rienburg "

, „Horneck"
, „Westholt " und „Undine",

sowie „Klara Kunstmann" und „Hochland". Die
Bemühungen , auch diese Schiffe in Sicherheit zu
bringen , sind von allen Seiten in vollem Gange.

Oie Frankenfälschungen
Stürmische Lärmszenen in der ungarischen

Nationalversammlung .
: Budapest. 19. Jan .

Di« Sitzung der ungarischen Nationalver¬
sammlung wurde um 12% Uhr eröffnet- Prä¬
sident Seitovsky gab zu Beginn der Sitzung
eine Erklärung ab , in der es u . a . heißt :

„Nach unserer letzten Sitzung ist die ungari¬
sche Nation in den Mittelpunkt einer trau¬
rigen Weltsensation gerückt worden
durch das nicht genug zu verurteilende Verbre¬
chen der Frankenfälschungen. baS nicht nur das
schwere Opfer erheischende, jedoch aussichtsreiche
Sanierungswerk , sondern auch den guten Rus
des Landes bedroht. Das Land bat in schwie¬
rigen Lagen stets die würdige Kundgebung der
nationalen Souveränität und des einmütigen
Willens gesunden . Ich glaube unter allgemei¬
nem Beifall, den Leitgedanken und den Willen
in der gegenwärtigen Lage dahin zusammen¬
fassen zu können , daß zur baldigsten Aufklä¬
rung des Frankensälschungsvcrbrechens alles
geschehe , was das Gesetz und das über alles er¬
habene Wohl des Vaterlandes gebieten". sAll»
gemeiner Beifall und Händeklatschen ) .

Der Antrag einzelner Abgeordneter, vor der
Tagesordnung das Wort ergreifen zu dürfen,wird unter großem Lärm der äußersten Linken
von der Mehrheit abgelehnt. Als hierauf Mi¬
nisterpräsident Graf Vethlcn sofort das
Wort ergreifen will , bricht

auf der äußersten Linke« großer Lärm
aus . Man ruft : „Abdanken , abdanken !" Dem
Grafen Bethlen , der ruhig auf seinem Platze
steht, bringt die Regierungspartei , sich von den
Sitzen erhebend , stürmische Ovationen
dar , wodurch die Linke sich nur noch zu hefti¬
geren Ausdrücken veranlaßt sieht. Dies hat
wiederholte Ordnungsrufe seitens des
Präsidenten zur Folge. Als sich der Minister¬
präsident zum Sprechen anschickt , bricht der
Sturm bon neuem los. Von Zwischenrufen
fortwährend unterbrochen, erklärt Graf Beth¬
len , er wolle die Nationalversammlung aus¬
führlich über die Ansichten und Absichten der
Negierung orientieren , er wolle sich der Ver¬
antwortlichkeit nicht entziehen.

Der Ministerpräsident fuhr fort : Ich will der
Verantwortlichkeit nicht ausweichen : aber Ein¬
zelheiten über die Erhebungen kann ich noch
nicht Mitteilen. Dies wird erst nach Abschluß
der Untersuchungen möglich sein. Die Sache
befindet sich gegenwärtig vor dem Gericht , des¬
sen Aufgabe die Feststellung der Tatsachen ist.Die Regierung wird mit allen Kräften auch
politische Hintergründe der Angelegenheit, so¬
fern es solche gibt , aufzuklären suchen . Die
Hände der Regierung sind vollkommen frei.Sic wird die Untersuchung zu Ende führen.Der Ministerpräsident gab sodann auf Grund
der amtlichen Untersuchungen Aufschluß dar¬
über, wie Jankowisk in den Besitz eines Ku,
rierpasies gelangen konnte .

Oas ttrteil im Gransprozeß .
Hannover , 19. Januar .

Das Schwurgericht verurteilte den Händler
Fritz Grans wegen Beihilfe zum Morde in
zwei Fällen zu einer Gesamtstrafe von 12 Iah -
ren Zuchthaus und Tragung der Kosten des
Verfahrens , soweit es Grans betrifft . Außer¬
dem werden dem Angeklagten die bürgerlichen
Ehrenrechte aus 12 Jahre aberkannt , ferner wird
auf die Zuläffigkeit der Stellung unter Polizei¬
aufsicht erkannt. _

Schweres Autounglück bei Hoppcgarten .
Berlin , 19. Jan . Gestern abend nach 11 Uhr

stieben aus der Chaussee zwischen Bogelsdorfund Hoppegarten zwei Personenkraftwagen so
heftig zusammen , daß die Insassen, im ganzen
sieben Personen , davon zwei schwer, verletztwurden.

Reichsgrünbungsseier -er
ReichSgründungstag ! Ein Tag ern¬

sten, nationalen Wollen - , der uns Deutschen
heute in den Zeiten der Not vielleicht noch mehr
ist . als in den Jahren nationaler Macht , da das
Werk unseres Bismarck gewaltig dastand . Und
so sind es keine lauten Feste , die der Erinne¬
rung des 18. Januar geweiht sind , sondern
Stunden tiefer Andacht, die uns immer von
neuem mit dem Geist beseelen sollen , der dieses
Werk schuf, denn nur in diesem Geist können
wir das Werk erhalten und ausbauen , das uns
unsere Väter als Erbe hinterlassen haben .

Schwarz-weiß - rote Fahnen und Kriegsfahnen
schmückten den großen Saal der Festhalle, Far¬
ben des alten deutschen Reiches , als gestern
abend die Militär - und Waffcnvereine
gemeinsam mit den Vaterländischen Ver¬
bänden ihre Reichsgründungsfeier begingen .Eine große Menschenmenge füllte den
Saal , Männer und Frauen jedes Standes und
jedes Alters , Studenten und Arbeiter,
ordengeschmückte Offizier« und einfache Frauen :
Deutsche.

Feierliches Schweigen herrscht , als die Feuer»
wehrkapclle unter Leitung des Musikdirektors
I r r g a n g den Marsch „Unsere Marine " durch
den Raum tönen ließ , nach dessen Klängen in
strammem Schritt die Banner in den Saal
getragen wurden , stürmisch von allen Seiten be¬
grüßt . Ein Wald von Fahnen bewegte sich »um
Podium : es marschierten auf : die Vertreter der
Nationalen Studentenschaft, der Militärvereine ,
Abordnungen der Regimenter 109, 111 , 112, 118,
114, 142. 109, 170, der Leibdragoner, die China-
und Afrika-Krieger , die Studentenschaft des
Staatstechnikums , der Stahlhelm , der Jungdo ,der Frontkriegerbund und die Bismarcksche Ju¬
gend . Der Jungdomann Walter F o e r st e r
sprach einen packenden Prolog von Fritz Im¬manuel : Zum 18. Januar . Dann bracht« der
Männerchor des Artillerie -Bundes St . Barbara
unter der bewährten Leitung des Chormeisters
Fried . S t a a b ernste , deutsche Gesangsvorträg«,die einen tiefen Eindruck bet allen Teilnehmern
hinterließcn.

Nach einer Festouverture über zwei deutscheVolkslieder, die eine Glanzleistung der Feuer -
wehrkapelle war und stürmischen Beifall aus¬
löste, ergriff

Dr . Ellenbeck . M . d. R ..
das Wort zur Festansprache , in der er auS-
führtc :

Als die alten deutschen Fahnen in den Saal
getragen wurden nach dem Rhythmus des Mar¬
sches unserer alten Marine , da mochte einen die
Versuchung locken , hineinznflüchten in die Erin¬
nerung . in die Vergangenheit. Aber der Weg
zu solcher Romantik ist uns versperrt , denn zwi¬
schen uns und dieser Erinnerung liegt ein schrve-res Stück neuer deutscher Geschichte . Der Rhyth¬mus der alten Lieder wirb übertönt von dem
Schritt eines Heeres von IM Millionen Ar¬beitslosen. Hunderttausrnden stellungslosen An -
gestellten und Tausenden vernichteten Existenzen ,die uns daran gemahnen, daß wir ein Sklaven¬
volk geworden sind. Wir sehen die SO Millio¬nen treuer Deutscher in der Jrridenta , die
zu uns möchten, und nicht dürfen, weil der Ver¬sailler Vertrag Barrieren aufgebaut bat zwi¬
schen Bruder und Bruder . Die Erinnerung anden glorreichen Tag , gestern vor 55 Jahren , istferner getrübt durch einen anderen Akt unserer
Geschichte in demselben Sviegelsaal von Ver¬
sailles : Die Unterzeichnung von Versailles.

Wir wollen fragen : Was hast du Erbe aus
dem gemacht, das deine Väter dir hinterlassen
haben ? Wir wollen uns diesen Abend nicht leidjrt
machen, in dem wir in die Vergangenheit hinab¬
steigen , sondern

wir wollen nns z« der Not «nscrer Zeit
bekenne«,

deren Rhythmus Kampf ist. Denn jede völkischeNot kann durch die Kraft des völkischen Men¬
schen überwunden werden.

BliterlänhMen Verbünde
Ueberawffehen wir zusammengeballte völkische

Energien in den Ländern . Alle diese Energien
richten sich gegen unser Land . Amerika kauft
die Aktienmehrheiten unserer Industrie auf.
Die Kredite, die man uns gibt , sind zugleich et »
Eindringen in unseren Wirtschaftskörper: Es
wird Hand gelegt an unsere Landwirtschaft und
Industrie . Diese goldenen Ketten sind
für den völkischen Menschen die schlimmsten,
denn sie nehmen uns das letzte, was wir haben :
Unsere Bolkspersönlichkeit .

England zerstört systematisch unsere
Kohlenwirtschaftund ist mit seinen Kohlen schon
bis Berlin vorgedrungen.

Frankreich vernichtet unsere Wirtschaft
mit rücksichtslosem Valuta -Dumping . Im
Osten aber haben wir zusammengeballte völ¬
kische Energien , die uns Kampf und nochmals
Kampf verkünden.

Und inmitten dieser Strömungen stehen wir.
Vor dem Kriege marschierten wir aus allen Ge¬
bieten kraftvoll vorwärts . Was immer An¬
zeichen einer wachsenden Macht zu danken ist,
haben wir erlebt. Und wir dachten , daß ' ein
solches Land im Schutz seiner Armeen weiter
blühen müßte.

So sind wir in den Krieg gezogen : freudig,
siegbewußt für den Kampf um unsere gute , deut¬
sche Sache , um den deutschen Gedanken in der
Welt. Wir wissen, w>ie es endete . Und doch, er¬
kennen mir nicht jetzt erst , was wahrlich ge¬
schehen ist ? Haben wir uns nicht immer wieder
an di« Illusion geklammert, daß Deutschland
doch nicht zertrümmert sein könnte ?

Langsam hat die Schule d ? r Wahrheit
uns gezwungen , di« Wirklichkeit zu erkennen .
Heute müssen wir auf dem Boden der Tatsachen »
auf den Gott uns gestellt hat. säen , wie er ist.mit allen seinen Rissen. Nur bann können wir
neuen Boden schaffen. Da heißt eS, daß
wir unsere innere Front mustern, mit dem
scharfen Blick der alten Militärmusterung .

Unbeschreiblich groß ist die Armee der Not.
Darum müssen wir uns und unser Programmmit dem großen Frontgeist erfüllen, und unS
mit diesen Verwundeten der inneren Front
verbinden, auf daß

das schwarz -weiß-rote Banner das Banner
des Proletariats

werde. (Beifall .)
Es ist nicht nur eine wirtschaftliche Frage , uw

die es sich handelt. Wenn ein Familienvater
ein halbes Jahr nach Arbeit sucht und keine
findet, wenn er Frau und Kinder dahinschwtn -
den steht, und keineArbeit findet , bann
ist daS die Tragödie unseres Volkes ,
die die Menschen entwurzeln und vor einen
Bolschewismus der Verzweiflung stellen mutz.
Wir können diese Gefahr garntcht ernst genug
einsthätzen, denn diese Geißelhiebe Otusen auf
ein Volk nieder, das zwei Millionen Volks¬
genossen auf dem Schlachtfeld ließ, das von
Seuchen heimgefucht ist , bas seine wertvollste«
Wirtschaftsgebiete verloren hat, auf ein Volk ,das ausgepowert ist .

Erkenne diese Rot , Liese nugehenere Rot ,und frage Dich am Tage der Rcichs-
gründungsscier : Was tatest Du , «mindieser

Rot z» Helsen ?
In diesen Tagen ist ein Schandwerk heraus¬

gekommen , das uns allen Optimismus nimmt.
Parker Gilbert hat einen Reparations¬
bericht herausgegeben, der in aller Brutalität
zeigt , wohin der Weg führt . Da sagt ParkerGilbert , daß es in der deutschen Industrie
„teilweise zu Zuständen gekommen sei , dl«
einem Notstand nahe kämen "

. So bezeichnet er
unsere ganze uugeheuere Not!

In dem Jahr , das unsere Schonzett fein sollte,hat man uns 1000 Millionen abgeprctzt . Und in
diesem Jahre sollen wir 1250 Millionen zahlen .Wir müssen uns diese Zahlen in ihrer ganzenBedeutung einmal klar machen» Denn die>eSummen müssen wir alle tragen . In alten Zcl-
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Unsichtbare Arbeit .
Wer gedenkt ihrer , der Mühseligen und Be¬

ladenen, die die unsichtbare Arbeit tun ? Wenn
ihrer der Himmel nicht ist , die keinen Lohn auf
Erden empfangen haben , messen sollte er dann
sein ? Wer das Tun der Menschen schaut, sieht
nur die großen Werke . Denn auch das Kleinste
ist schon groß im Vergleich zu dem Winzigen,
was geschehen mußte, um selbst dieses Kleinste
zu schaffen . Ein v -Zug steht in der Frühe blitz¬
blank und geheizt im Bahnhof. Aber wer von
den Fahrgästen denkt derer , die über Nacht oder
im Morgengrauen ihn geputzt und überprüft ,
rangiert und zusammengestellt haben ? Ilnd wie
viele tausend Gegenstände des täglichen Bedarfs
würden Zeugnis ablegen von der Mühsal der
Großen im Kleinen, der demütigen Arbeiter ?
Wir benützen sie achtlos und denken nicht der
Familien in Heimarbeit, der kümmerlichen Mit¬
menschen, die sie geschaffen haben . In der
Kunst , in der Wissenschaft ist es genau so . Wie
viele Namenlose am Seziertisch und am Mikro¬
skop , in verstaubten Archiven oder in schwierigen
Expeditionen haben di« Grundlagen zusammen -
geschlcppt und verarbeitet , auf denen sich die
weithin leuchtende Entdeckung oder Erfindung
eines Großen aufvautc. Wohin wir schauen, be¬
gegnen rvir , wenn wir nur wachsamen Auges
sind , dieser unermüdlichen, oft geradezu lächer¬
lich erscheinenden Mühe der Verschollenen . Ein
Trödler verkauft heute für ein paar Mark eine
Klosterarbeit, ein« Stickerei oder Schnitzerei , an
die einmal ein Mensch sein halbes Leben ver¬
schwendet hat. Unnütz verschwendet , sagen wohl
viele . Aber nein. Auch dies ist ein Glied in
der ungeheuren , unzerreißbaren Kette mensch¬
licher Arbeit. Eine Wohlfahrtsstiftung , die für
Tausende Hilfe bringt , setzt sich zusammen aus
winzigen Werbern , Helfern , Mitarbeitern , die
niemand kennt . Wer weiß ctivas von den Qua¬
len und Plagen der Tausende von Sklaven , die
die Pyramiden gebaut haben ? Der Ncune eines
Königs strahlt über ihnen durch die Jahrtau¬
sende. Die Könige bauen, die Kärrner sind ver¬
gessen . Der Künstler drückt seinem Werk das
Siegel seiner Persönlichkeit aus , der Kunsthand¬

werker, der nicht minder Bedeutendes schuf,bleibt unberühmt . Mancher Buchbinder, man¬
cher Steinmetzmeistcr, der cs mit dem Größtenhätte aufnehmen dürfen, war zu bescheiden , er
blieb ein unsichtbarer Arbeiter am Kulturwerk
der Menschheit . „Begraben ist in ewige NacRder Erftnder großer Name zu oft." Nicht nur
der Schlittschuh , den Klopstock meint , auch un¬
gezählte andere und weit michttgere Dinge kün¬
den nicht den Ruhm dessen , der sie erdacht . Be¬
denken wir einmal, nur «inen Augenblick lang,die ungeheure Fülle menschlichen Schaffens, Sin¬nens und Wirkens in Vergangenheit und Ge¬
genwart , und unser Herz wird reicher werden
und stolzer im Wissen und im Glauben an den
unerschöpflichen Reichtum des Lebens und We-bens, an dem wir alle teilhaben, die wir , selbst
vielleicht unsichtbare Arbeiter im Dienst des
Ganzen, über diese Erde wandeln. E. R.

Zn - er Tiefe - es Golfs
von Neapel .

Im Stahlzylinder aus dem Meeresgrund .
Die viel besprochenen Ergebnisse der amerika¬

nischen Forschnngsexpedition, die unter Leitungvon Dr . Hartmann im Golf von Neapel neu¬
artige Tiefseeforschungen aussührt . beschränken
sich nicht auf die archäologischen Feststellungendes versunkenen Paleopolis , sie haben auch be¬
deutsame wissenschaftliche Ausschlüsse zu der
Frage der ' Durchdringungskraft der Sonnen¬
strahlen in verschiedenen MeereStiesen geliefert.Die Untersuchungen iverden vermittels eines
außerordentlich empfindlichen Meßinstrumentes,des sogenannten Spektrographcn , ansgcführt ,der das Licht in seinen verschiedenen Farben¬
skalen zeigt . Die Linse des Apparates ist an der
Spitze eines von Dr . Hartmann für diese Zwecke
konstruierten Ttahlzylinders angebracht, der der
Aufnahme des Beobachters dient. Wenn dieserin dem Stahlzylinder Platz genommen und sein
Gesicht mit der der Atmung dienenden Dauer¬
stoffmaske bedeckt hat. wobei die Augen an der
Linse liegen, so wird der Zylinder luft- un-
wasserdicht mit einem Deckel über dem Beobach¬

ter verschlossen , so daß bei einem Unfall der
Zylinder zum eisernen Sarg für den Beobach¬ter wird. Dann wird der Zylinder mit dem
Ästann von Bord des beobachtenden Schisses in
die Tiefe gelassen.

Ueber den interessanten Versuch werden in
italienischen Blättern Schilderungen veröffent¬
licht, die allen Anspruch aus Beachtung haben .Man könnte vergessen, heißt es hier, daß man
sich im Wasser befindet, wären nicht die zahllosen
Fische , die aus allen Richtungen heranschwim -
men und sich neugierig dem Zylinder nähern . ,Tic Neugierde ist so groß, daß sich die Fische
nicht scheuen , das Kristallglas des Fensters , hin¬ter dem die Augen des Beschauers verborgen
sind , mit dem Maul zu berühren . Die Ver¬
schiedenheit der mannigfachen Secbewohner bie¬
tet ein huntscheckiges Bild des Unterseeleibens ,in dem der „Octopus vulgaris", der Riesenkraake ,der im Mittelländischen Meer ziemlich häufig
ist . durch seine Form und seine Fangarme be¬
sonders hervorragt . Schließlich tritt man indas Reich der tiefsten Nacht ein . Die Gefahr¬
zone ist damit erreicht . Tie Wände des Zylin¬ders sind eiskalt. Trotzdem herrscht im Innern
eine erträgliche Temperatur dank der 3öärme,die der Sauerstoff des Atmungsapparates er¬
zeugt . Ein Todesschweigen drückt mit bleierner
Last, und das Schweigen ist so gewaltig, baß das
leise Zischen der Ventile der Maske dem Gehör,das durch die Nervenspannung außerordentlichfeinfühlig geworden ist , wie ein Rauschen er¬
scheint .

Plötzlich gibt es eine Ueberraschung . Tietiefste Nacht wird von leuchtenden Punkten er-hellt , di« in blitzschnellem Wechsel von Farbe«und Formen erscheinen , um ebenso schnell mff-der zu verschwinden : es sind die leuchtendenFische. Die Lichtausstrahlnng folgt bei einigender Körpcrlinie oder entströmt dem Maul , beianderen wieder bildet der Schwanz die Licht -guelle . Tausende von phosphoreszierendenLebewesen ballen sich hier und da zu Hausen zu¬sammen und erwecken den Eindruck eines brei¬
ten , schwach erhellten Streifens : es ist die Milch¬straße dieses unterseeischen Sternensystems. Ge¬
legentlich erlischt ein Licht im Kampf um die
Existenz , von einem anderen Licht ausgelöscht .

Der Beobachter im Zylinder richtet die Leucht¬
strahlen der mächtigen elektrischen Scheinwerferans die Bewohner der Untiefe. Dann verblasse «
in der erleuchteten Zone die bleichen Lichter,und cs erscheinen die Formen der Fische, die un<> i
beweglich bleiben , vom Licht der Reflektoren jgeblendet und gelähmt. In der großen Mee-
tcstiefe nimmt daS elektrisch durchleuchtete Was¬
ser die Farbe eines cigeuarttgen hellen Blau an , - 1
während seine Durchsichtigkeit und Reinheit ge - I
steigert wird, daß man Schatten unterscheiden -
kann , die sich in einer Entfernung - von fünfzigMeter bewegen . '

Die Kälte ist inzwischen so schneidend, der
Druck des Wassers io gewaltig geworden , daß
es nicht ratsam erscheint , den Anfejithalt in der iTiefe zu verlängern . Der Beobachter gibt des-
halb das Signal zum Ausstieg. Langsam ent¬
schwindet dem Auge des Auffteigenden das Fir - «
mamcnt der Abgrundtiefe und das Licht von |
oben nimmt immer mehr und mehr zu , bis der ,Beobachter aus der blauen , wunderbar opali - -
sierenücn Tiefe zur Tagcshelle emiporsteigt und
ansatmend an Bord des Schiffes «gelangt. 1

KunstundWiNettl« J

Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für
Heinrich Heine.

In seiner Vaterstadt Düsseldorf soll dem
Dichter Heinrich Heine ein Denkmal errichtetwerden — endlich. Die Schriftsteller HerbertEulenberg und Hanns Heinz Ewers erlassen
Hierwegen einen Aufruf . Wer mit ihnen über-einstimmt, wird gebeten , mit Rat und Tat »u
helfen nnöMittcilung zu richten an den vorberei¬tenden Ausschuß für ein Düsseldorfer Heine -
Denkmal, z . Händen von Dr . Herbert Enlcn-
berg , Kaiserswerth bei Düsseldorf .

Die Wahrheit richtet sich nicht nach uns , wir
müssen unS nach ihr richten . Claudius .
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kn hat man die Besiegten als Sklaven an die
Galeeren geschmiedet. Wir erleben heute eine
barbarische Behandlung eines großen Volkes,
bie jenseits von Gut und Bös« steht. Nur , daß
diese moderne Barbarei von einem Gentleman
im Cutaway betrieben wird.

In unseren Tagen hat sich ein Sturm erhoben,
als zur Debatte gestellt wurde, daß den Fürsten
ein« einmalige Abfindung von 200 Millionen
gewährt werden sollte, Da mutz man sich wun¬
dern, daß sich nicht ein ungeheurer Sturm der
Entrüstung in allen Kreisen erhoben hat, da
vir die zwölffache Summe als Jahreszahlung
an die Entente leisten müsien .

Unser Volkskörper gleicht dem eines Riesen ,
der im Freien schlafen mutz und nur eine zu
kurze Decke l>at . Entweder ihn friert oben ober
unten . Ich ivarne vor dem Opium kitschiger
<-chlagworte . Wer heute in Optimismus macht,
dem spreche ich die Liebe zu unserem Volke ab!

Wir wollen unser Volk nicht mit den Augen
des Optimismus , sondern den Augen der Liebe
ansehen. Wenn wir nicht die Fäden finden zu
dem letzten hungernden Volksgenoffen , dann ist
es ans mit der deutschen Zukunft. In dem
Konto des Zusammenbruchs steht auch unsere
Schuld : „Warum haben wir nicht für den alten
Staat biS zum letzten Tropfen Blut gekämpft ?"
Dir müffen diese Schuld aus unS nehmen , und
wir wollen nun diese Schuld wieder abtragen.

Das Kriegsende hing nicht nur von den Ba¬
taillonen ab , sondern auch davon, ob bis in die
letzte Hütte das Deutschlandlied gedrungen war .
Wir haben vieles nicht gesehen , was wir hätten
Iahen sollen.

Hente wiffcu wir . datz di« Zukunft einzig
abhängt von einer durchgebildete « innercu
Front unter der Parole der Kameradschaft .

.Im Moment der völkischen Gefahr kommt eS
dicht mehr auf Stand und Titel an. sondern dar¬
auf, ob der links und der rechts von mir ein
ganzer Kerl ist . Wir müffen das, was drauhen
tu der Stadt und auf dem Lande an Volks¬
genossen geschieht, als unser eigenes Schicksal
Und Weh empfinden .

Wer wagt es , heute vor Hindenburg hinzu¬
treten und zu sagen , Du hast in Deinen sechs
Millionen Wählern eine Waffe , eine Einheit ?
ach glaube, dazu hat niemand den Mut . Da er¬
wächst uns eine große Aufgabe . Wir brauchen
tin Wettrennen derer, die helfen wollen, eine
pagd nach der Verantwortlichkeit. Und so rufe
tS vor allem unserer akademischen Jugend zu :
avn Euch erwartet Deutschland , daß Ihr als
^ ualitätsmenschen in die deutsche Geschichte
hineingeht und Euch Eurer Verantwortung be¬
wußt seid .

Die Dawes -Lasten müssen wir aufküudigen.
Alle Verträge beruhen auf der Frage der
Kriegsschuld. Die Schuldlüge ist zerstört, nun
wollen wir diese Verträge zur Revision anmel¬
den. Aber diese Forderung mutz gestützt sein
durch eine ungeheure Welle des ganzen Volkes,
durch eine große Kundgebung aller Deutschen .

Nicht anders ist eS mit der Abrüstung und
dem Minderheitenschutz . Wir müffen diese
Dinge unerbittlich zur Sprache bringen . Wenn

Regierung auch nicht will, so müffen wir
gerade vorstvtzen . Wir fprechen so oft von den
Dingen , daß Gefahr besteht , daß di« Wort« ab-
chrmpfen. Wir müffen diese Worte mit dem
<»Iut unseres Herzens zusammenbringen.
. Keiner von Euch jungen Menschen weiß , wie
'chwer es ist , zu sterben , wenn man eine große ,
putsch« Zukunft vor sich sah . Sie alle , die ge-
>b>rben sind, setzten die Hoffnung auf uns . die
Eeberlebereden und Nachkommenden .

Am Aufaug unserer Geschichte steht ei« Rie-
seugut deutscher Hoffnung.

Was wir nur ahnen , haben sie lebendig vor
uch gesehen . Wenn mir von Ehte und Freiheit
ivrechen . dann mutz Mut von unserem Mut
mneingegosien werden in die Hehren Gestalten,
wS wir die Ehre und Freiheit haben . Deut¬
sches Volkstum ist Schöpfungskunstiverk Gottes»

anvertrant . Aufgabe , für die wir Rechen¬
schaft abzulegcn haben vor dem Gott, des Wal-
ten wir spüren.

Am Reichsgründungstag stehen uns Paten
die Geister Ahnen , di« Banner der Vergangen¬
heit.

Wenn die Banner aus dem Saal getragen
iverden, so rufen sie uns auf, nachzufolgen .
Zwei Millionen leuchtende Gräber stehen Schild-
wache an der Grenze unseres Landes, zu denen
wir sagen können : ,-Diehe , ste leuchten auch
uns !^

Der stürmische Beifall, der diesen Worten
folgte , löste sich in dem gemeinsamen Gesang des
Deutschlandliedes auf. tzdebet und Schlachten-
hymne aus Wagners „Rienzi" vertieften die
ernste , feierliche Stimmung , bie sich im Saal
ausgebreitet hatte . Walter Foerster sprach
dann eine „Deutsche Ballade" von Hans Karl
Wegemann . Der Männerchor des Artillerie-
Bundes St . Barbara sang noch ein altes Sol¬
datenlied. Nach dem Marsch „Tausend Jahr
Rhein !" mit obligaten Heroldstrompeten mar¬
schierten dt« Banner unter den Klängen des
Großherzog Friedrich- Marsches hinaus . Stür¬
mischer Beifall umwogte die Banner und ihr«
Träger . Langsam leerte sich dann der Saal ,
Allen Teilnehmern wird die Feier noch lange
als gewaltiges deutsches Erlebnis in Erinne¬
rung bleiben . —z.

GaWKMolttik
^ Landtag .
Morgen halten sämtliche Fraktionen Sitzun¬

gen ab . Am Donnerstag vormittag versam¬
meln sich der Haushalts - und Rechtspflegeaus-
schutz . Der Termin für die nächste Plenarsitzung
ist noch nicht bestimmt .
Das Ende des Personalabbaues in Baden .
Dem Badischen Landtag ist ein Gesetzentwurf

zugcgangen über die Einstellung des Personal¬
abbaues und die Acndcrung der Personalab¬
bauverordnung . Der Artikel 1 des Entwurfes
bestimmt , daß der allgemeine Personalabbau in
sämtlichen Verwaltungen eingestellt wird. Im
übrigen schließt sich der Entwurf an das ReichS-
gesctz vom 4. August ES an und übernimmt
die Berbefferungrn , die dieses Reichsgesetz zu¬
gunsten der ReichSbeamten vorschreibt , auch für
Baden . Die hauptsächlichsten Verbeffcrungen
sind außer der oben erwähnten Aushebung der
Abbaubcstimmungen Gewährung von Witwen-
unb Waisengeld an die Hinterbliebenen eines
verstorbenen Ruhegehaltsempfängers , der sich
erst nach seiner Zuruhesetzung verheiratet hat,
Bewilligung einer Witwcnbeihilfc an schuldlos
geschiedene Ehefrauen verstorbener Beamter
oder Ruhegehaltsempfänger , Gewährung einer
Witwcubeihtlfe an wiederverhciratete witwen¬
geldberechtigte Witwen nach dem Tode beS
zweiten Ehemannes.

Hp-ialpolMliheKuiMhau
Der Konflikt in der Schwarzwälder Uhren¬

industrie.
: Berlin , 10. Jan . Die Berhandlunge » über

die Berbindlichkeitserklärnng des Schieds¬
spruches des Schlichtungsausschuffes Donau-
eschingen in dem Lohnstreit in der Schwarz¬
wälder Uhrenindustrie haben heute im Reichs¬
arbeitsministerium stattgefnndcn. Sie sind er¬
gebnislos verlaufen . Die Entscheidung des
Reichsarbeitsministers steht noch aus .
Gründung eines kirchlichen Wohlfahrtsamtes

in Mannheim .
Mannheim . 19. Jan . In seiner letzten Sit¬

zung beschloß der Evangelische Kirchengemeinbe¬
ausschutz die Errichtung eines kirchlichen Wohl¬
fahrtsamtes , das neben dem Jugendamt sich be¬
sonders der Fürsorgctätigkeit für Familien
widmen soll . Dieses Wohlfahrtsamt soll unter
der Leitung eines hierzu geeigneten Geistlichen
stehen. Die Vorlage wurde von der Versamm¬
lung einstimmig genehmigt.

Bus Baten
Landeseisenbahnrat .

dz . Karlsruhe , 19. Jan . Das badische Staats¬
ministerium hat zum Landeseisenbahn¬
rat als Mitglieder folgende Herxen ernannt :
Generalkonsul Willy M e n z i n g e r , Dr . Wal¬
ter Hartman »-Mannheim , Kaufmann Hein¬
rich Graf Il-Mannhcim , Oberbürgermeister
G ü n d e r t-Pforzheim, Direktor E. Ran k-
Mannhctm , Direktor Rudolf T h o m a n n-
Karlsruhe , Generaldirektor G . I ä g e r -Mann -
heimr

als Stellvertreter die Herren Oberbürger¬
meister Dr . Gugelmeier-Lörrach , Fabrikant
Karl »Schindler-Windschläg , Kaufmann Emil
Braun -Freiburg . Oberbürgermeister Fieser-
Baden-Vaden, Direktor W. Nöldeke -Karlsrnhe ,
Direktor Albert Obermaier -Frciburg , Rcedcret-
üirektor Heinrich Bäcker-Mannheim.

Zum Landcsctsenbahnrat Frankfurt a . M.
wurde» ernannt als Mitglied Kreisrat und
Landwirt Gottfried Hcmberger in Oberschcidcn -
tal jA . Buchen ) , als Stellvertreter Gutsbesitzer
August Wachs in Winklcrhof (Rotenfels ) .

Protest gegen das Faschingsverbot.
Md . Mannheim , 19. Jan . Gestern nachmittag

hielten im Restaurant des „Rosengarten" Ver¬
treter aller Branchen und Äerufskreise. die an
der Abhaltung von Karnevalsveranstaltnngen
interefftert sind , eine Besprechung ab und faßten
eine Entschließung , bie besagt , daß ste sich einig
sind , datz das Verbot der badischen Negierung
eher eine schwere Schädigung für die Betracht
kommenden Berufsgruppen und somit für einen
großen Teil des Volksganzen sei , denn ein Vor¬
teil für den Staat . Die Versammlung sei ent -
schlosien , darauf hinzuwirken, baß die Verord¬
nung aufgehoben werde. Der Entschließung soll«
eine persönliche Vorlage beim badischen Innen¬
minister folgen .

Eine rohe Tat .
dz. Mannheim , 19. Jan . Am Sonntag abend

zwischen 9 und 10 Uhr setzte eine Abteilung dcS
Ncckarauer Vereins für Leibesübungen von
Altrip mit der Fähre über den Rhein. Daber
gab cs Differenzen mit dem Fährmann , in
dessen Verlauf ihm damit gedroht wurde, daß
er ins Wasser geworfen werde. Der Fährmann
hatte zu seinem Schutz den Sicherheitskommiffar
Schneider von Altrip verständigen laffen . Die¬
ser ist auch mit dem dortigen Bürgermeister ge¬
kommen und mit dem Fährmann an das badische
Ufer gefahren. Dort wurde die Fähre noch
von etwa 20 Leuten des genannten Vereins er¬
wartet . Der Sicherheitskommiffar, der die Leute
beruhigen wollte und ihnen sagte , daß sie eine
etwaige Beschwerde gegen den Fährmann bet
ihm anbringen könnten , wurde angegriffen
und zu Boden geworfen . AIS der Beamte
zur Waffe griff, um sich der Angreifer zu ent¬
ledigen , wurde er von einem Mann von hinten
gepackt und in den Rhein geworfen .
Die Fähre war inzwischen bereits abgefahren,
so daß ihm von dort aus keine Hilfe mehr ge¬
bracht werden konnte . Der Täter hat sich nun
mit Steinen bewaffnet und nach dem schwim¬
menden Beamten geworfen, um zu verhindern,
daß dieser das Ufer erreiche . Erst als der Bür¬
germeister von der Fähre aus einige Revolver-
schüffe auf den Täter abgab , ging dieser mit den
übrigen Begleitern flüchtig , und der Beamte
konnte schwimmend das Ufer erreichen und nach
Hause gebracht werben. Die Untersuchung ist
cingelcitct. Der Haupttäter konnte verhaftet
werben.
Die Eppinger Mordtat noch nicht aufgeklärt.~

Md . Karlsruhe , 19. Jan . Die furchtbare
Bluttat in Eppingen, der die 16jährige Frieda
Hecker znm Opfer fiel , hat, wie wir auf tele¬
phonische Anfrage erfahren , immer noch keine
Aufklärung gesunden . Sämtliche festgenomme¬
nen jungen Leute , die mit der armen Unglück¬
lichen in Verbindung gestanden haben , mußten
wieder freigelaffen werden, da Belastendes

nichts gegen sie festgcstellt werden konnte . Die
Staatsanwaltschaft bittet in einem Aufruf alle
Einwohner, ^ die über den Aufenthalt des Mäd¬
chens am Sonntag abend Aufschluß geben
können , um sachdienliche Angaben.

*
dz . Mannheim , 19. Jan . Seit dem 4 . Januar

wird der am 27. Juli 1878 in Detmold geborene
Wilhelm L i n e k e , Händler und Schausteller,
zuletzt in Mannheim S . 2 . 8. wohnhaft, ver¬
mißt . — Wegen Verdachts der Unter¬
schlagung wurde gestern ein städtischer Ober¬
verwaltungsinspektor scstgenommen . — Ein
Kaufmann wurde wegen Meineids und ein
Schmied wegen Mordversuchs verh -aftet .

dz. Heidelberg. 19. Jan . Die Leiche , die am
Sonntag hier am Neckarufer gefunden wurde,
konnte als eine SljäHrige Witwe von auswärts
ermittelt werden. Die Frau war aus Schwer¬
mut in den Tod gegangen. — Gestern abend ge¬
riet ein Sljähriger verwitweter Arbeiter infolge
Sclbstverschulden unter einen Straßenbahn¬
wagen. Der Mann erlitt schwere Hautabschür¬
fungen und wurde in das Krankenhaus gebracht.

dz. Neunkirchc « lAmt Eberbach ) , 19. Jan . Auf
der Heimfahrt vom Mtstführen kamen die
Pferde des Philipp Marti » I plötzlich ins
Rasen, ivodurch Martin vom Sperrbalken er¬
faßt , geschleift wurde und einen doppelten Schä¬
delbruch erlitt . Zwei Männern gelang es , die
Pferde, nachdem diese vorher an einem Baum
hängen geblieben waren , wobei der Wagen in
Trümmer ging, zum Stehen zu bringen .

dr. Furtwangc «, 19. Jam Der in Böhrenbach
als Waldarbeiter beschäftigte 30jährige Sohn
Arthur des August Hummel von hier ver¬
unglückte dadurch, datz er unter einen mit
Holz beladenen bergabwärts fahrenden Schlit¬
ten geriet. H. erlitt erhebliche Quetschungen.

dz . Douaneschingeu, 19. Jan . Eine hoch¬
herzige Stiftung machte der Fürst zu Fürsten -
berg dem Benediktinerkloster in Beuron . Er
schenkte dem Kloster das Gold aus den Schmuck¬
sachen der in Baden-Baden verstorbenen Prin -
zessin zu Fürstenberg . AuS diesem Gold wurde
ein Kelch angefertigt , den der Fürst hente nach¬
mittag in einer internen Feier im Kloster
Beuron den dortigen Benediktinern mit einer
Ansprache überreichte . — Heute vormittag er¬
eignete sich in Möhringen bei Jmmendingen ein
schwerer Unfall . Der 20jährige Telegra¬
phenarbeiter Werner aus Geisingen war mit
Abladen von Telegraphenstangen beschäftigt.
Er kam ins Rutschen , wobei eine Stanae ihm so
unglücklich auf den Kopf fiel, daß er einen
schweren Schäbelbruch erlitt . Sein Zustand ist
besorgniserregend.

dz . Stockach. 19 . Jan . Im benachbarten Wi n-
terfpüren ist das umfangreiche Sägewerk
des Franz Schmid ein Raub der Flam¬
men geworden . Durch die herrschende Wind¬
stille konnte ein Ucbergreifen des Feuers auf
di« Wohn - und Ockonomiegebäude verhindert
werden. Ueber die Uiffache des Brandes steht
noch nichts Genaues fest. Trotz Versicherung ist
der Schaden sehr groß.

Md . Mühliugeu lAmt Stockach) . 19. Jan . Vor¬
gestern abend gegen 10 Uhr erschienen in der
Bahnhofrestaurativn Renz ein Herr und eine
Dame mit diversen Reisekoffern und baten um
Uebernachtung. Renz entsprach diesem Wunsche
und stellte in entgegenkommender Weife , da be¬
reits alle Zimmer belegt waren , eines seiner
Privatzimmer zur Verfügung . Als aber Renz
am anderen Morgen seine Kletdcrschränkc einer
kleinen Untersuchung unterzog, mußte er fest¬
stellen. daß das nette Paar einen Anzug und
einen Herrcnpelz mit Mütze mitgehcn ließ . So¬
fortige Anzeige und rasche Nachforschungen hat¬
ten Erfolg , so daß die gestohlenen Sachen bis
ans den Pelz ihrem Eigentümer wieder zugestellt
werden konnten . Mit einer ordentlichen Tracht
Prügel soll nicht erspart worden sein.

BüvHten - \ oge ! I
& Friedrichsolatz 3 Tel 1424. |

) nten-antenchaos am Badischen
Landestheater ?

Eine wohl nicht ganz von ungefähr frühzeitig
" "̂ errichtete Karlsruher Tageszeitung bringt
^ ie Mitteilung , daß zum Nachfolger ( ! ) des der¬
zeitigen Intendanten Volkner ein Herr Berg -
^hlert vom weltstädtischen Theater zu — Alten-
^urg ausersehen sei . Halbamtlich erfährt man
daraufhin, baß diese Nachricht sich nicht bestätige ,
»ohl aber sei der Genannte in der engeren
Wahl.

Die Leser erinnern sich, daß vom Verwal -
^ungsrat des LandeStheaters (6er selbst für ge¬
übt hörende Zeitungsleute allmählich ein un¬
durchdringliches Sphinxorgan geworden zu sein
scheint ) , vor ein paar Wochen auf die Meldung
von einer Nichterneuerung des Vertrages mit
dem Intendanten Volkner erklärt worden ist,
' 3 sei die Geschichte nicht so ganz richtig , doch
würbe immerhin ein Finanzgewaltiger an Stelle
üks Künstlerintendanteu in Frage kommen !
Nun . man wartete in der Geduld des wohl¬
erzogenen Mannes , der dem in den Todes-
dügen liegenden Laudestheater eine Kampher-
^vritze gönnen möchte , ruhig diesen ohne
weiteres als befferen Unsinn erkenntlichen Aus¬
weg ab. Statt dessen wurde nun nach den
bäuerlichen erwähnten Verhandlungen jedoch
"icht die Berwaltungssanierungsgrötze gesucht ,
sondern ein durchaus normaler Intendant eines
Kleintheaters, dessen künstlerische Bedeutung in
ben weitesten Kreisen ein düsteres Geheimnis
» eblieben ist !

Wir haben absichtlich die ganze Zeit aus dem
ttessteu und ehrlichsten Interesse an unserer
^andesbühne allerlei umeinander schwirrende
Gerüchte, di« ja am schnellsten an die Redaktio¬

nen eilen , unterdrückt, vermögen aber nun nicht
mehr zu «tner offenbaren babylonischen , nein
selbstmörderischen Verwirrung zu schweigen.
Wenn Roh. Volkner durch die hinter uns liegen¬
den Notjahre unbestreitbar künstlerisch be¬
standen hat . ja, wozu in aller Welt sucht man nun
einen Ersatz in gleicher Betrachtungsrichtung?
Wenn der neue Mann nicht das Einkommen
jedes einzelnen präsumptivcn Besuchers er¬
höhen kann , wird er denselben wirtschaftlichen
Mißerfolg haben wie die derzeitigen Intendan¬
zen allüberall . Man schlage doch nicht auf den
Sack , wenn man den Träger der rapid abwärts
gleitenden Gcldivirtschaft meint. Kein Wunder,
ist das Schauspielpersvnal in Heller Verzweif¬
lung und hat eine einmütige Vorstellung an den
Verwaltungsrat gerichtet , ivorin es um Bei¬
behaltung des durchaus bewährten und jedes
Vertrauen genießenden Jntendanien Volkner
bittet und die selbständige , höchst bedrohte Le¬
bensmöglichkeit des Schauspiels vor der alles
in den Abgrund ziehenden Oper sichern will.
Ilie Rhodus , hic salta , Herr Verwaltungsrat mit
den Sphinxköpfen! Ein Jntendantenwechsel ohne
jede sichtbare Not erscheint unS erheblich weni¬
ger dringend, um nicht zu sagen tätlich verfehlt!

Das LandeLtheatcr, baS mit der verständnis¬
vollen Unterstützung der Presse steht und fällt,
stellt hier wieder einmal, und das zu sehr unge¬
legener Zeit, nachdem wir eben erst die Corto-
lezziSkrise überwunden haben , die Geduld der
öffentlichen Meinung , auf eine harte Probe . Der
nun anscheinend doch beabsichtigte Wechsel tn der
künstlerischen Theaterleitun « wirst naturgemäß
seine Schatten voraus . Er wirb ausgerechnet in
einer Stunde erwogen, in der alles darauf an¬
kommt, eine ruhige und stetige, auf Erfahrung
reichlicher überwundener Schwierigkeiten sich
stützende Leitung zu gewährleisten.

Man pflegt sich von seiten des Tüeaterver -
waltungsrats immer dann an die Presse zu
wenden , wenn Holland in Nöten ist. man for¬
dert Nachsicht und Verständnis . Es hat den An¬
schein , als ob dieses Verständnis für das Inter¬
esse und die Interessen der ösfentlichen Mei¬
nung ans der anderen Seite nicht immer
vorhanden ist . Wir müssen deshalb hier klar und
deutlich erklären , daß wir einem Wechsel in der
Leitung des Landestheaters in dieser Stunde
ohne jedes Verständnis gegenüberstehen und
daraus sehr naheliegende Schlüffe ziehen wür¬
den .

*

Die Tel .- llnion meldet : Wie wir erfahre» ,
hat das Schauspielpersvnal des Badischen Lan -
dcstheaters in einer Eingabe an den Ver¬
waltungsrat zu Händen des Herrn Kultus¬
ministers zu dem Gerücht Stellung genommen ,
wonach der Vertrag mit dem jetzigen Inten¬
danten Volkner mit Ablauf der Spielzeit nicht
mehr erneuert und künftig neben einer wlo-
ständigen Operndirektion eine selbitandige
Schans/ieldirektion unter Verzicht auf eine
künstlerische Gesamtoberleitung iw richte!
werden soll . Die Mitglieder des ^ üdvuipielS
gaben in dieser Eingabe Ihrer lebhaften Be-
fürchtung über die schädlichen Konsequenzen
Ausdruck , die sich auS solchem sy,temwech,cl
ergeben müssen. Die Eingabe gipfelt in einer
warmen Vertrauenskunügebung für den jetzigen
Intendanten und in der Bitte , ihn dem LandeZ-
theater zu erhalten.

Karlsruher Konzertleben.
Musikalisch -liturg . Abendfeier in der evang.

Stadtkirche.
In der ganzen Aufmachung und Form

erinnerte diese weihevolle , von der Karlsruher
Motcttcnvcrcinignng veranstaltete musikalisch-
liturg . Abcndfeier lebhaft an die musikalischen
„Vespern"

, wie sic in früheren Zeiten vielerorts

regelmäßig stattfanben und auch heute noch z . B.
in Leipzig und Dresden wöchentlich veranstaltet
werden. Der Wert solcher feierlichen und er¬
hebenden Stunden sowohl für das religiöse wie
für das künstlerische Leben einer Kirchen-
gemcinde läßt sich nicht hoch genug einschätzen .
Die Abendfeier durfte sich denn auch regsten
Zuspruchs erfreuen und vermittelte der an¬
dachtsvollen Zuhörerschaft erhebende und ve-

'freiende Kuiisteindrückc . Musikalisch stand sie
unter dem Zeichen von Bach, Mendelsiohn und
Brahms . Auch gelangten Kompositionen von
zwei neueren Tunsetzer » , Karl Braun und Karl
Matys , zur Aufführung. Die M o t e t t c n -
Vereinigung lfrüher Doppelauartctt der
evanq . Stadtkirchc ) erfreute ganz besonders
durch die Darbielung zweier Mendelssohn-Kom-
pvsitionen . den Psalm 48 „Richte mich Gott und
führe meine Sache" und der Motette op 69
Nr . 2 „Jauchzet dem Herrn alle Welt" . Unter
der Leitung von K . A . Maie r-H e u s e r ge¬
langten die Werke prächtig zur Wirkung. Der
Genannte betätigte sich außerdem als Biolonist
und trug zusammen mit Anton S ch i m e £ , dem
Harfenisten vom Bad. Lanbestheater-Orchester .zwei Werke für Violine , Harfe und Orgel vor.Die Orgel meisterte diesmal Landeskirchen¬musikdirektor Tr . Hcrm. Poppen (Heidelberg) ,gewiß für Karlsruhe kein neuer Künstler mehr.In Mendelssohns Sonate für Orgel in F -Mollwwie cn zwei kleineren Choralsvielen vonBrahms und endlich in der Begleitung der
Solovorträge gab Dr . Poppen erneut Zeugnisse”°n tc *"er souveränen Beherrschung der Orgel.Als besonders fein abgetönt möchten wir die
Wiedergabe des ersten Brahmsschen Choral-
Vorspiels „Herzlich int mich verlangen nach
meinem seligen End'" hervorhebcn. Schließlich
sei auch noch der trefflichen Sopranisten Elisa¬
beth Kirsch gedacht, die eine Arie aus dem
„Paulus " von Mendelssohn und eine Arie von
Seb . Bach mit schöner Stimme und warmen
Bortrag sang . Mit einem Amen der Gemeinde
und Fuge in Es -Tur , Sstimmig . über 3 Themen
von I . Seb . Bach schloß die eindrucksvolle , von
Textvorlesungen des Geistlichen umrabmte
Feier . D . z . N.
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Gegründet 1846 .

Underberg
Das Publikum , welches meine Ware kaufen will , verlangt nicht immer ausdrücklich

„Underberg“ , sondern Boonekamp oder echten Boonekamp und glaubt, besonders im letzteren
Falle , dass ihm dann mein Fabrikat „Underberg“ geliefert werden müsse. Diese Auffassung ist irrig.

Das Wort „Boonekamp“ ist Freizeichen und kann deshalb von Jedermann gebraucht werden.
Darum bringe ich seit dem 14. Oktober 1916 mein Fabrikat , dessen Zusammensetzung streng
gewahrtes Geheimnis meiner Firma ist, nur noch unter der Warenbezeichnung

Underberg
in den Verkehr. Die Warenbezeichnung „Underberg“ und der Wahlspruch „Semper idem“ sind mir
gesetzlich geschützt . Unter diesen Bezeichnungen darf daher nur mein Fabrikat feilgeboten oder
verkauft werden . Ausserdem sind mir auch Ausstattung , Etikett und Vignette meines Fabrikats
(vergl . nebenstehende Abbildung) geschützt, und zwar sowohl in jhrer Gesamtheit , wie in den
charakteristischen Einzelheiten.

Die Fabrikation des „Underberg“ , welcher aus den edelsten Kräutern und feinstem Wein¬
sprit hergestellt wird, erfordert viele Monate. Derselbe ist deshalb nicht mit anderen Bitterfabrikaten,
speziell mit solchen, welche aus Essenzen hergestellt und in 1 -2 Tagen trinkfertig sind, zu vergleichen.
„Underberg“ bildet eine Klasse für sich. Sein Wert liegt in der einzig dastehenden , anerkannt
vorzüglichen Qualität, die seit der Gründung im Jahre 1846 stets dieselbe geblieben ist , getreu
seinem Wahlspruch

Semper idem
Bei Magenverstimmungen und Verdauungsstörungen hat sich „Underberg“ seit beinahe

80 Jahren als wirksamstes Hausmittel bewährt „Underberg“ sollte in keiner Familie fehlen .
Man verlange stets ausdrücklich „Underberg “.

H . Underberg -Albrecht in rheinberg (Ri>ia.) Gegründet ,84«.
Lager : Karlsruhe , Ludwigsplatz . Theodor Schmidt . Telefon : 3424 .

I Eintrachtsaal
K Dienstag , *6 . Januar , abends 8 IThr

Arien- u. Lieder-Abend
! Julius Müller Hans Müller

Tenor am Flügel
Lieder und Arien von Ed . Grieg . Jfeyerbeer,

| CI . ßelunalsticb, R . StraaB , Tost),Verdi , R. Wagner |
Klavieisttlebevon Hactimaninoff

Der Veinertragr Ist an Gunsten
der BcKener -Hpende bestimmt

I Karten zu Mk . 3 .—, 2.—, t .50, tnkl . Steuer in
| der MusikalienhandlungKaiser-, Ecke Waldstr.

Fritz Müller

Ladikches
Landeslhearer
Mittwoch, de» 20. Ja ».
* F 15. Ttz . -Gem . 001

bis 1000.

teil

SSaamr-cifterTmivetcr
ÄtHinOlcr
Jager
Dragoner
Arkebusiere

Dr
Scharfschützen
Kürassier
Kürassier
Krönt
Man
tiiekrut
BürgerDauer
Kapuziner v .

Ä
Gemmecke

Kioeble
Leitacb

Niftl
Müller

!. Weidner
Dr . Storz

Lang
Krücken

Prüier
Schneider

Brand
Webe:

Mcl' m r
Kienscherf
d . Trend

ll . Teil :

nmini
Wallcnsiein Baumbach
Lctavio Piccolomini

v . d . Trenck
Mar Piccolomini

Dahlen
Gras Terzkn Krücken

tllo ^ Ser,
soiani Gemmecke
uttler _ t Lieck

Herzogin Frauendorser
Thekla Scheinpslua
Gräfin Terzkn Ermarth
Sen ! Müller

Anfang : 7% llbr .
Ende : 11 Uhr .

Svcrrfitz 1 . Abi . 5 .20 Jt
Do . . 21. Jan . . .FigaroS

Hochzeit ". Fr . . 22. Jan .
. .Was Ihr wollt ".

Zn ZV Utinulen
Ihr Paßbild

nur im Phologr Aieliei
KailerfirchO Lina .Adler».

Dir. E . Kistner
Waldstr. 16 I Tel 6699

Ein dramatisches Gedicht
von Friedrich Schiller .

In Szene gesetzt von
Felir Baumbach .

1. Teil :
Aiallensteins Lager

Uns
sensationelle

llorlele-
Profirotnm!

2 Reg. Mk . 274.-
9 Reg . Mk . 357.-

13 Reg. Mk . 430.-
Zahiungssrteichterung

Frankolieferung

- I.M
Kaiserstr 167, Tel . 1073
öalam&nderacbuiihaus

Tanz -
Lehr Institut I

J . Braunagel |
Nowacksanlagc 13

Telefon 5859

Einzelunteniciitjedarzelt I

Seinlten!
vermitt . in all Kreisen,
reell diskret . Institut
R . Morasch. Karisruh «.
Kaiierstr . «4 . III . Stock .
Gegr . 101l. Tel . 4280.

T3 ( ] Q7/7ri n r — Lichtspiele
JL ( / C/Oi . UL C7 JLJL Zj Waldatraase
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii

Ab heute :

Venezianische Liebesabenteuer
S Akte

aus dem modern Venedig
nach dem Roman des

Sir Philipp Gibbs

Franklin Tilly

Bezaubernde Aufnahmen
italienischer Naturpracht

Glänzende Darstellung

Elegante Ausstattung
iiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiMiiiiimiimiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii

Mister Pri* licht alles II
Lustspiel

Aktuelle Berichterstattung aus
aller Welt

HERVORRAGENDi*FORM und GUTE !
oifasfteU u/iig irrt iAOzrkxLräfliche'ns P̂ct

^ qvi ^ JR (rn . <î llpLa .l /zs -
JiM/Prule ' rl -Jried/rUhstviti ^cke^PfW'kgraf &nstn

Druckarbeitenl ' efert in tadelloser Ausführung
die Tagblatt « OrucKerei
remruf 297. — Ritterstraöe 1.

Palast - Lichtspiele
HerrenstraQe 11 Telefon 35t2

Nur noch Kurze Zeit !
Die gewaltige neue Filmschöpfung

Bismarck
Der Film der Deutschen
in 9 Akten , nicht zu verwechseln mit dem
vor 12 Jahren hergestellten veralteten Film,
welcher vor kurzer Zeit in den hiesigen

Residenz -Lichtspielen vorgeführt wurde ,
Es ist wundervoll , wie der neue Film die bezwingende
Gewalt einer einzigartig genialen Persönlichkeit

dramatisch gestaltet .
Es ist ein Film deutscheo Stolzes , deutscher
Kraft , deutscher Persönlichkeit und deutscher

Sendung in die Welt .
Jugendliche haben nachmittags Zutritt

Echter
KchMrzw. övelk

irisch cingetroisen .
Kiefer . Schiitzcnstr. 48.

Deutsches

Echwkilw-
per Psd 70 Pfg .

TaCandbuttcr
lh Psd 86 Psg.

Cafelbuiter
vcr Psd. 1.95 Mk.

Deutscher
Limburg» Mr

V, Psd. 85 Pfg .
Wir cinpfehten unsere

seinen Burflmacen
OsHarManhardt
G.m .b H .,Kaiserstr .44
und Kriegsstraße 80

flefWtMum
werden gewissenhaft,sorgfältig und pünkt¬

lich ausgeführt bei
C . Gutmann

Uhrmachermeister
Gutenbergplatz 4.

Kaffee Bauer
Konto Mittwoch 8 */? Ihr abends

Grosses Sontferkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dom Programm :
Hamlet-Ouverfure . Bach
Aus Marschneis Truhe, Fantasie . Urbach
Prometheus Hulte . Beethoven
Ungarische Fantasie, für Cello . Grützmacber

Solist : Max Nermesan.

Mtaaulsasag

Zu Hausirmtihuren
bei tücht , tthCMmatiwmus . Zucker .Meie "
Blasen , Harnleiden ( Harnsäure), Arterien * ?1*’
katkang , Frauenleiden . Maicenlefden usW

— Man befrage den Hauflarzi -
Erhältlich in Apotheken , D ogerien und einschlägig60

Geschäften sowie durch die
Hauptniederlage Bahm ABass ’ar . Tel 255
Brnnnenschriftendurch das Fachlnger ZentralbtlrO

Berlin W 66 . Wilhelmstraße öS.
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Aus rem Stadtkreise
Der Schneefall .

Auch der Dienstag brachte in der Rheiuebene
weitere starke Schneefälle , insbesondere in den
Nachmittagsstunden . Der starke Schneefall am
Nlontag und Dienstag erhöhte die Schneedecke
nn Zentrum der Stadt auf 12—13 Zenttineter ,in den Autzenstadtteilen auf 15 Ztm . , einzelne
Drte der Rheinebene melden bis zu 20, Baden-
Baden 25 Ztm . Schneehöhe .

Viele Dutzende von schneebeladenen Lastautos
bewegten sich gestern tagsüber vom Stadt -
tentrum nach den Autzenstadtteilen , wo der
Schnee abgelagert wurde. Die Rodelbahnen am
Trrrmberg und Lauterberg wurden auch am
Dienstag von Hunderten von Kindern benützt .

Winterurlaub .
Man schreibt uns : In den letzten Jahren hat

ber von berufenen Seiten immer wieder zum
Ausdruck gebrachte Gedanke , den Urlaub nicht
nur in der Sommerzeit , sondern auch in den
Wintermonaten zu verleben, mehr und mehr
Platz gegriffen. Einesteils sind es Sportlustige ,
die zur Ausübung des Ski- und Rodelsportes
ins Gebirge reisen , andererseits aber auch Er-
bolungs- und Ruhebedürftige, die erkannt
haben , bah eine richtige Winterfrische viel
segensreicher für die Gesundheit sein kann , als
ber schönste Sommeraufenthalt . Größte Be-
beutung für die Gesundheit hat bekanntlich die
irische , reine Winterluft . Wer sich nur einen
Wintertag dort draußen in der freien Natur
tummelt, findet als erste Belohnung einen fri¬
sche» ruhigen Schlaf . Der Appetit nimmt von
Tag zu Tag zu , der ganze Mensch erhält bald
lein körperliches und geistiges Gleichgewicht
wieder , und viel schneller als an warmen Som-
wertagen macht sich eine durchgreifende Ncrven-
uärkung bemerkbar. Um die Verlegung des
Urlaubs in den Winter zu fördern, sind die
Reichsbank , die Reichspost und andere große
Betriebe schon seit Jahren dazu übergegangen,
denjenigen Beamten , die ihren Urlaub während
der Wintermonate nehmen , eine Zulage von
wehrercn Tagen für jede Urlaubswoche zu
Seben . Für Angestellte ist auch günstige Ge¬
legenheit zu solchen Winterurlauben gegeben ,
da mehrere Erholungsheime für Angestellte
auch jm Winter geöffnet sind .

Reichsgründungsfeier und Studentenschaft .
Mit Bezug auf Preffeangrisse wegen geringer

Beteiligung der Studierenden an der von Rek¬
tor und Senat der Technischen Hochschule
veranstalteten Reichsgründungsfeier am
l8. Januar teilt die Karlsruher Studentenschaft
folgendes mit :

Ein ausführlicher Bericht kann erst nach einer
Aussprache zwischen Rektor und Senat einer-
Kits und Studentenschaft andererseits gegeben
werden . Soviel aber kann versichert werden ,
baß es sich um keine Demonstration
ttgendwelcher Art handelt. Die von einem
Teil der Presse gebrachten tendenziösen Ver¬
mutungen müssen entschieden als unrichtig be¬
zeichnet und zur-ückgewiesen werden.

Der Mordanschlag auf den Direktor der
Flehinger Fürsorgeanstalt .

, Dank der umfasienden Fahndungsmatzregeln' ft es, wie schon berichtet , gelungen, gestern"bend den Täter in der Person des 24 Jahre
alten Friedrich Mack aus Mannheim zu er¬
mitteln und am Karlsruher Bahnhofe festznnch -
wen . Der mehrfach , darunter auch mit Zucht¬
haus vorbestrafte Mensch, war in der Anstalt
vlehingen von 1918 bis Anfang 1921 unterge-
oracht: er kannte Professor Dr . Gregor aber
brs zur Tat überhaupt nicht, da Dr . Gregor
bur Zeit seines Aufenthaltes in Flehingen nicht
m ber Anstalt tätig war . Mack hat die Tat
E'ngestanden : er will aber nicht die Tötungsab -
ucht gehabt haben . Als Motiv der Tat gibt er
Aerger darüber an , daß Dr . Gregor , als er
Samstag abend um 7 Uhr aus der Ortsstraße
m

. Flehingen wegen eines Zeugnisses über
wine Verwendung in der Anstaltsgärtnerei an-
' vrach , zunächst mit seinem Befremden über
^ eit und Ort des Vorbringens nicht zurückge-
oalten habe . Mack räumte aber ein . baß Dr .
Gregor ihm ein Zeugnis in Aussicht stellte, ihm
auch Esten und Nachtguartter in der Anstalt, so¬
wie ein Reisegeschenk zur Weiterreise gab . Ob
we zunächst wenig glaubhaften Angaben des
Mack über das Motiv und den Zweck der Tat
^utreffen, wird die Untersuchung klarzustellen
haben.

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 14 . Januar .

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. Jm Inter -
Este der Belebung der Erwervstätigkeit sollen
Unter Vorwegnahme von Arbeiten des am
h April beginnenden Wirtschaftsjahres 1926
wsort der Erweiterungsbau des städtischen Kin -
, Erheims , Bauunterhaltungs - und Jnstanö -
' Etznngsarbeiten des Hochbauamts sowie Ka-
Ualbauarbeiten in größerem Umfange in An -

genommen werden.
Wohnnngswirtschaft »nd Mietzinsen. In den

Atzten Tagen ist ein Flugblatt der Mieterver -
E'nigung Karlsruhe le . B . s mit irreführende »
und zum Teil unwahren Behauptungen über
we Stellung des Stadtrats zu der Wohnungs-
LvangSwirtschaft unter der Einwohnerschaft ber
^ tadt verteilt worden. Der tatsächliche Sach¬
verhalt ist in einem eben erschienenen Zeitungs -
hviikel des wohl in erster Linie angegriffenen
Bürgermeisters Schneider dargelegt. Alle an-
vers lautenden Ausführungen des Flugblattes
und unwahr und mttsten , besonders in ihrer
Segen die Stadtverwaltung und den Stadtrat
serichtcten verhetzenden Tendenz aufs schärfste
vvrückgewiesen werden.« lndersürsorge. Dem Caritasverband Karls¬
ruhe wurde durch den Verein Jugendhilfe e. B.
'vr die örtliche Kindererholungsfürsorge ein
« Mchuß von 3662 RM . gewährt.

Dicnstjubilänm. Dem Werkmeister Gustav
Mdmann beim Städtischen Gas - , Master - und
!?lektrizitätsamt wurde in Anerkennung 25-
mhrjger trcugelcistcter Dienste das Ehrendi-
vlom der Stadtgemeindc verliehen.

Der französische Eroberer in Karlsruhe
Die politischen Verhältnisse haben Baden in

den Tagen der Herrschaft Napoleons I. zur
Freundschaft mit Frankreich gezwungen. Wohl
gab es in weiten Volkskreisen immer wieder
Aeußerungen der Abneigung gegenüber dem
alten Erbfeind und solche treuer Anhänglichkeit
an den deutschen Kaiser und Oesterreich . Die
offizielle Welt jedoch mußte sich dem übermäch¬
tigen Einfluß des Franzosenkaisers beugen . Jm
Kriege gegen Oesterreich und Rußland im Jahre
1868 wurde, als Napoleon am 1. und 2 . Oktober
sich in Ettlinfen aushielt, der Vertrag geschlos¬
sen , der den damaligen Kurfürsten Karl Fried¬
rich verpflichtete , den Franzosen 3900 Mann
Truppen zu stellen, Lebensmittel und Trans¬
portmittel zu liefern. Damit war Baden an die
Kriegs- und Jnteresiengemeinschaft mit Frank¬
reich gebunden . Jm Verlaufe des Krieges ging
die öffentliche Meinung , durch Zeitungsnachrich¬
ten aus französischer Quelle unterrichtet, fast
vollständig in das französische Lager über . So
ist es erklärlich , daß die französische Kaiserin
Josephine auf der Reise zu ihrem Gemahl am
28. November 1805 in der badischen Landes-
haupstadt festlich empfangen wurde. Der Friede
von Preßburp brachte Baden für die Waffen¬
brüderschaft mit Frankreich reichen Lohn : über
40 Quadratmeilen mit 164 000 Einwohnern , der
Breisgau mit seinen alten Abteien , die Ortenau ,Mainau , die Herrschaften Blumenfelö und Hag¬
nau sowie die Stadt Konstanz kamen damals zu
Baden.

Vor nunmehr 120 Jahren , am 2 0. Januar180 6 , trafen , von München kommend , Kaiser
Napoleon und Kaiserin Josephine in Karlsruhe
ein . Schon an der Lanbesgrenze, bei Enzberg,wurde das Herrscherpaar durch einen Triumpv -
bogen empfangen. In Tnrlach donnerten Böl-
lerschttste vom Turmberg , während die Glocke »
läuteten , die Bürgerschaft Spalier bildete und
einen Festball zu Ehren des durchreisenden
Eroberers abhielt. Abends um 8 Uhr traf das
Kaiserpaar in Karlsruhe ein , durch Salutschießen
und Glockengeläutc begrüßt. Am Durlacher Tor
war eine große beleuchtete Ehrenpforte errichtet
mit den Inschriften „liostiuni victori " ( dem Be¬
sieger der Feindes und „Patriam servavit " (dem
Retter des Vaterlandes ) . Ebenso glänzten an
dem am Mühlbnrgcr Tor erstellten Triumph¬
bogen in Brillantfeuer die Worte „Pacom
rcstituit " (dem Wiederhersteller des Friedens ) .
Am Durlacher Tor erschien zum Empfang eine
Abordnung der Bürgerschaft, an der Spitze der
Bürgermeister , um dem Franzosenkatser eine in
französischer Sprache abgefaßte Dankadresse zu
überreichen . Bis zum Schlosse bildete das kur¬
fürstliche Militär und das Bürgerkorps Spalier .
Die Fenster der Langen Straße und der Wald¬
hornstraße waren festlich beleuchtet . Nach dem
amtlichen Bericht strebte jeder , es dem andern .
„in dem Ausdruck seiner Ehrfurcht gegen Napo¬
leon , den Unbesiegten " , zuvorzutun . Die neue
Franzosenfreundschast halte das Selbstbewußt-
fein vieler Deutscher auch in Karlsruhe so weit
zurückgedrängt , daß sogar „Vivo NapoUon le
grand" gerufen wurde . Das Weiter machte aller¬
dings dazu ein lvenig freundliches Gesicht , denn
es regnete heftig , so daß die geplante allgemeine
Illumination auf den nächsten Tag verschoben
werden mußte.

Napoleon benutzte seinen Aufenthalt in Karls¬
ruhe, um seine Politik durch Anknüpfung ver¬

wandtschaftlicher Beziehungen zu einem alten
Fürstenhaus zu festigen und zu fördern. Er hatte
eben in München die Ehe seines Stiefsohnes
Eugen Beauharnais , Vizekönigs von Italien ,
mit der Prinzessin Auguste von Bayern ange¬
bahnt, in Stuttgart bei der Durchreise für sei¬
nen Bruder Jsrüme um die Hand der württem -
bergischcn Prinzessin Katharina geworben und
brachte nunmehr in Karlsruhe eine Verbindung
des Kurprinzen Karl mit einer Nichte seiner
Gemahlin, mit Stephanie Beauharnais , zum
Abschluß. Zwar soll sich die Mutter des Erb¬
prinzen , die Markgräfin Amalie, ernstlich da¬
gegen gesträubt und erst das Versprechen des
Kaisers, Stephanie zu adoptieren, ihr die Zu¬
stimmung abgerungen haben . Befriedigt über
den für ihn erfolgreichen Ausgang seiner Ge¬
schäfte , verlieh der Korse das Großband der
Ehrenlegion an den Kurfürsten und den Kur¬
prinzen und erhielt von Karl Friedrich das
Großkreuz des badischen Hausordens der Treue.

Am 21 . Januar wohnte Napoleon einer großen
Parade der kurz vorher aus dem Felde heimge -
kehrtcn badischen Truppen an . Am Abend fand
großer Hofball statt . Vom großen Schloßbalkon
aus bewunderte die Hofgesellschaft mehrfach die
von Wcinbrenner angeorbnete Illumination .
Alle Zirkelhäuser mit ihren Arkaden erstrahlten
im Lichtcrglanze , ebenso die zum Schloß führen¬
den Straßen . Auf dem Schloßplab war ein gro¬
ber Tempel errichtet, zu dessen Seiten sich Al¬
täre und Säulen befanden mit den Initialen
kt und J ; Triumphbogen und Obelisken mit In¬
schriften vermehrten den Festschmuck .

Am 22. Januar , vormittags 9 Uhr , verließ das
französische Kaiserpaar wieder die Landeshaupt¬
stadt unter gleicher Beteiligung der Eimvohner-
schaft wie beim Einzug. Diesmal ging die Fahrt
durch die Waldstraßc zum Mühlburger Tor zur
Reise nach Straßburg , wohin der Erbprinz Karl
und Prinz Ludwig die Gäste begleiteten.Bald darauf wurde Stephanie Beauharnais
durch Napoleon und seine Gemahlin unter Ver¬
leihung des Titels „Kaiserliche Hoheit " adop¬tiert und am 9. März die Verlobung der Ge¬
nannten mit dem badischen Erbprinzen bekannt
gegeben . Am 7 . April 1806 fand in den Tuilerienin Paris die Unterzeichn »» ,, des Eheverirages ,der Verlobung und des Zivilaktes der Vermäh¬
lung statt , worauf am 8 . April die Einsegnung
des Paares unter prunkvollen Festlichkeiten er-
folgte . Am Abend des 4. Juli trafen die Neu¬
vermählten, vdn der Karlsruher Einwohner¬
schaft freudig begrüßt, in der badischen Landes¬
hauptstadt ein . Die Verwandtschaft mit dem
Franzosenkaiscr hat den nachmaligen Groß¬
herzog Karl späterhin in vielfache Schwierig¬keiten verwickelt , bis nach der Schlacht bei Leip¬
zig sich auch Baden aus die Seite der Verbünde¬
ten gegen Napoleon stellte, die wahre vaterlän¬
dische Gesinnung und Begeisterung unseres Vad -
nerlandes wieder hervortrat und badische Trup¬
pen sich ihren deutschen Brüdern zum Siegeszug
nach Frankreich . hinein anschlosten. Nach dem
frühen Tode ihres Gemahls blieb GroßherzoginStephanie , eine schöne , liebenswürdige und geist¬
reiche Frau , Witwe. Sie bewohnte das Mann -

i Lheimer Schloß, siedelte später nach Baden-Badenüber und hat sich vor allem durch ihre Wohl -
tätigkeit ein gutes Andenken .bewahrt. In Karls¬
ruhe lebt ihr Gedächtnis lt. a . in der Benennungder Stephantenstraße fort. —y.

Badische Gedenktage.
Durch Kurfürst!. Edikt vom 20. Januar 1804

wurden die Inden in Baden vom Leibzoll und
der Geleitgebühr befreit.

*
Todesfall. An den Folgen eines -Herzschlages

ist im 62. Lebensjahr Ministerialrat a . T . Fer¬dinand Antvni gestorben . Die Beerdi¬
gung hat gestern in aller Stille in Gengenbach
stattgesunden . Antvni ist 1864 in Neuthard ge¬
boren. Er wurde 1887 Finanzpraktrkani und
trat 1892 in den Dienst der Domänendirektion.
Ab 1894 war er Domäncnverwalter in Emmen¬
dingen, wurde im folgenden Jahr Bezirks-
öomäneninspektor und kam dann zur Domä¬
nendirektion zurück, wo er 1906 als Geheimer
Finanzrat und dann als Ministerialrat tätig
war . Er wund« im November 1914 in den Ruhe¬
stand versetzt.

Freigabe von Schnellzügen für Sonntagsrück¬
fahrkarte«. Wie im Bezirk Karlsruhe sind
nunmehr auch in den angrenzenden Reichsbahn¬
direktionsbezirken sämtliche die dritte Wagen¬
klasse führenden Schnellzüge gegen Entrichtung
des vollen Schnellzugzuschlags freigegeben wor¬
den.

Wiederaufnahme der türkischen Pensiouszah-
lunge« . Tie türkische Nationalversammlung hateiner Gesetzesvorlage der türkischen Regierung
zugestimmt , nach der die Zahlung von Pensio¬
nen an die außerhalb der Türkei wohnenden
Empfänger wieder ausgenommen werden soll .Das Gesetz wird in erster Linie den deutschen
Reichsangehörigen zugute kommen , die einen
Anspruch auf die Zahlung türkischer Pensionen
besitzen .

Betriebsstörung . Montag abend trat bei derAlbtalbahn eine Betriebsstörung ein . Der um7.55 Uhr hier abgehende Zug mußte aus -fallen , weil infolge Kurzschlustes ein Motor -
defekt eintrat .

Maimarktlottcrie . Dem LandwirtschaftlichenBezirksverein Mannheim wurde die Erlaub¬nis zur Veranstaltung einer Maimarktlotterieerteilt .
Mitteilungen des Bad . Landestheaters .

In der am 21 . Januar stattfindenden Erstaufführungder Neueinstudierung von Figaros Hochzeit ' finat dieTitelpartie Franz Schuster .

Veranstaltungen
Tanzabend Lanutag-Frobman« . ES sei hiermit auf

Len am SamStag, 26. Januar , ftattsindcnden Tanz¬abend der Leiden Solotänzerinnen beS Bad . Landes -
theatcrS , Johanna Sonntag und Rotel Froh -
mann , hingemicfcn. Aus dem künstlerisch hochstehen¬
den Programm sei besonders die wundervolle Tanz-
Lichtung „Ter sterbende Schwan ' von Saint -Takns er¬
wähnt . Ferner gelangen Tänze von Gluck , Chopin ,

WieniawSki und Deli -beS zur Vorführung. Bon Jo¬hann Straub werden . An der schönen blauen Donau' .. Geschichten aus dem Wiener Wald ' und . Radeöko-
marsch ' getanzt . Karten sind zu baben in allen Preis¬
lagen bei Frib Müller und Fr . Doort . ( Siehe die
Anzeige.)

Kaffee Bauer . Auf das heutig« Sonberkonzert der
verstärkten Kapelle sei bingciviescn. Ein Auszug aus
dem vielseitigen Programm findet flch im Anzeigenteildes Blattes.

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 18 . Jan . : Sofie S t r ä b le . alt 68 Jahre ,Witwe von Wilh . Strähl « , Wagenrevtdent : Luis«Jung , alt 78 Jahre , Witivc von Andreas Jung ,Landwirt: Johann Bender . Maler. Ehemann , alt60 Jahre . — 19 , Jan . : Sibylla Schmidt , alt88 Jahre , Witwe von Friedrich Schmidt , Landwirt:Maria Robbe , aIt gg Jahre . Ehefrau von FranzRohbe , Kirchenrat .

Oie Hochwasserschäden in Baden
P .̂ . Im Gegensatz zu den Ländern amNieberrhein , wo das Hochwaster katastrvphen -

artlgcn Charakter annahm, erreichte das Hoch¬wasser vom Dezember 1925 in Baden am Rheinund an seinen rechtsseitigen Nebenflüssen sowiean der Donau nur einen Stand , wie er häufigcinzutreten pflegt. Daß am NIcöerrhcin so
außerordentlich hohe Wasterstände sich einstclltcn ,hat seine Hanptursachc in den meteorologischenVerhältnissen wie in dem ansgiebigem Schnee¬
abgang des Mittelgebirges bei hart aesrorcncm
Boden und gleichzeitigem Einsetzen von ansge-
brciteten und anhaltenden Niederschlägen im
Rheingebiet, so daß die Nebenflüsse des Mittel¬
und Niedcrrheines zu gleicher Zeit anschwollen
und den Rheinwastcrstand stark beeinflußten.

In Baden blieben die Hochwaffcrstände des
Rheins und der wichtigeren Nebenflüsse im
Dezember 1925 zum Teil wesentlich hinter
denen früherer Hochwasser z u r ü ck. Der
Wasterstand des Rheins im Dezember 1925 ist
um 9 .69 bis 2,15 Meter , der der wichtigeren
Nebenflüsse um 0 .68 Meter bis 2.14 Meter unter
den entsprechenden Wasscrständen der Hochwaster
1918 und 1919 bezw . 1920 geblieben .

Verkehrs sperr un gen von kurzer
Tauer kamen an einzelnen Landstraßen infolge
von Ileberflutung oder Anbruch vor : auf dem
Rhein von Lauterbnrg abwärts , Neckar und
Main war die Schiffahrt wahrend mehrerer Tape
unterbrochen . Am Mai» waren in der Stadt
Wertheim iviebcr die tiefliegenden Stadtteile
der Ueberschwemmuna ausgesetzt . Bon bemer¬kenswerten Unglücksfällen ist nur der aus Zei¬tungsberichten bekannte Absturz eines
Kraftwagens von der Straße Heidclberg-
Zicgelhausen in den Neckar zu unserer Kenntnisgelangt, dem zwei Menschenleben znm Opfer ge¬fallen sind . Dem Wasserstandc und Verlaufe des
Hochwassers in Raden entsprechend find auch die
verursachten B c s ch ä d i g n n f e « , soweit diese

Lei dem noch
' hohen Wasterstande einzelner

Flüste festgestellt werden konnten , nicht be¬
sonders hoch.

Nach den bis jetzt von den Dienststellen der
Wasser- und Straßenbauverwaltung vorliegen¬
den Meldungen sind durch das Hochwasser an
Flusibauschäden u. 8 . Kosten in Höhe von Mark
184 000 erwachsen. Die Schäden , die durch Ab¬
schwemmung von gutem Boden auf den Aeckern
und durch Austritt des durch den hohen Rhein¬
wasserstand gestauten Grundwasters über das
Gelände und Ansammlung von Oberslächen -
wasser verursacht sind oder noch verursacht wer¬
den können , sind heute noch nicht abzuschätzen.

Die bis jetzt bekannt gewordenen Schäden
durch bas Hochwaster im Dezember 1925 bleiben
in normalen Grenzen. Daß sie keinen wesentlich
größeren Umfang angenommen haben, ist unter
anderem dem guten Ausbau der Flüste (Rhein-
korrcktion und größere Binnenftüste) , der Frei -
haltnng der Flußläuse von Abflußhinberniffen
wie z . B . Brückenpfeilern und nicht zuletzt der
ständigen Unterhaltung und Ueberwachung der
Flußläuse und der Sicherungseinrichtungen zu -
zuschrciben.

Sport>Spiel
Tagung der Kommission der Kreisliga -,

A-, B - und C-Klasse.
Am Sonntag , 17. d . M ., tagte in Mannheim

die Kommission der Kreisliga -, A-, B- und
C-Klasse zusammen mit verschiedenen Bezirks-
vorsitzcnden , um zu den letzt gemachten Vor¬
schlägen der Bezirksliga Stellung zu nehmen .
Nach längerer und eingehender Aussprache kam
man zu folgenden einstimmigen Beschlüssen:

1 . Das Vcrbandsgcbiet des S .F .V. ist vom
Spieljahr 1926/1927 ab in 4 Bezirke zu je
2 Gruppen 4 8 Bezirks-Ligavereine zu teilen.
Die Einteilung der Kreise und Gaue wird von
den betreffenden Bezirksbehörden im engsten
Einvernehmen mit den Bezirksdelcgierten und
deren Untcrkommissioncn geregelt. Hierbei soll
»ach Möglichkeit angestrebt werden, ber geo¬
graphischen Lage der einzelnen Vereine weit-
möglichst Rechnung zu tragen . Für die Kreis ,
liga ist die Erhöhung auf 10, bezw . 12 Vereine
vorgesehen . Nach diesen Gesichtspunkten soll
auch die Einteilung der A- und B -Klasse erfol¬
gen . Die unterste Spielklasse ist in Zukunft die
B-Klassc.

2. Bezüglich des Stimmrechtes und der Ber -
bandsbeiträge wird von der Kommission folgen¬
der Vorschlag dem V .B . als Material für den
nächsten Verbandstag unterbreitet : a) Stimm¬
recht: bis 800 Mitglieder für je 36 Mitglieder
1 Stimme , von 361—606 Mitglieder für je
60 Mitglieder 1 Stimme , über 600 Mitglieder
für je 100 Mitglieder 1 Stimme : b ) Zahlungs¬
wesen : zur Vereinfachungdes Rechnungswesens

. bei den Vereinen wie beim Verband soll in
Zukunst für jedes Mitglied ein Beitrag von
60 $ an den Verband abgeführt werden, worin
sämtliche bisherigen Abgaben , wie Verbands¬
beiträge, Unfall- und Meldegebühren enthalten
sind .

3. Wegen der Durchführung der bestehenden
Pokalspiele wird die Kommission in der vorge¬
schlagenen gemeinschaftlichen Sitzung mit dem
V .B . geeignete Abänderungsvorschläge unter¬
breiten.

Wintersport .
Der Gau Hornisgrinde der S .C.D. veranstaltet am

23-/24 . b . M . seine diesjährige Schneeschuh -
Wett l S u ) e bei Kurhaus HundSeck . Zum ersten
Male wieder seit einer Reihe von Jahren gestattet die
Schneelage und Witterung die Abhaltung dieser sport¬
lichen Prüfung aus breiterer Basts; stc w.rd eine große
Zahl gualitativ guter Krästc am Start sehen . Die neue
Sprungschanze an der Bettclmannshald« wird land -
schastlich und sportlich ein schönes Bild bieten. Man
bcawtc die Anzeige.

Die Schweiz Eiohockeu -Eilrovameistcr . Das lebte
Spiel um die EiSbockev -Eurorameisterschast zwischen
der Schweiz und Oesterreich in Davor blich nnentschic-
dc » mit 2 : 2 , womit die Schweiz Europameister wird .

Tagesanzeiger.
Man beachte die Anzeigen !

Mittwoch , de» 28. Januar 192» .
Bad. Landestheoter : „Wallenstein " . 1 . Teil. Walleu -

steinS Lager . 2 . Teil. Die Piccolomini . 7k brS
11 Uhr .

Städt . Konzerthanö , (Bad. Lichtlvlele) : Nachm 4 und
abends 8 llbr . „Lieblinge der Menschen .

Eolosteum : Abends 8 Uhr BarieiSprogramm .
Rcstdr« , -Lichtspiele : Venezianisch« LicbcSab- nt- uer . Mi-

ster Prichm macht alles. Trianon Auslands -
wochc.

Palaft-Lichispiele : „BiSmarck' .
Kafsee Bauer : Konzert.
Atlonilr-Llchisplelc : Der Blib-Chausseur . Wenn du

ein« Braut hast . „ .Silelifino : Die Mädchenhandler von Ncuyork . ZirkuS -
kamcradcn .

LSwcnrachcn: Nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr
Bortrag von Dr . L Kausmann - Münchcn .

Karlsruher Hanölraueubund: Nachmittags k4 Uhr .Bortrag „ Mütter » nd Töchter" im Erbprinzen-
tcklüsile .

Sur oie Stestahrigen Balle werden wieder Anstr
-ur Schäftung origineller und daschöner Kostüme. Javol -Kostllme kann man sehr le

^ ll ' S selbst Herstellen Die erforderlichen Zubeh
mall- r«

" ^ n
i

4£r Herstellern , des Kräutcrha
kostenlos frmi ' n

* 1 ®S,er,tuItur ' ^ sts-eb- d Kolb«

Ansteckungsgefahrenpromptentrinnt
mtr» Föhnamint

besonders bei Erkältungen , Heiserkeit ,
Halsentzündungen , Grippe -Epidemien usw.

In Apokhe!)?n und Drogerien in
Gläsern 4 50 Tabletten Mk . 1 .75
Proben u . Broschüren kostenlos durch

BauerLCie . Berlin SW 48. Frledrichstr . 231
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau.

Der Ruhrlohlenbergbau im Jahr 1925.
Die Gesamtförderung im Jahre 1925

hat im Ruhrgebiet betragen : 104 106 814 Tonnen
Kohle gegen 94 072 266 Tonnen im Jahre 1924,
70 946 099 Tonnen im Jahre 1919 und 114559153
Tonnen im Jahr « 1913. Die durchschnittliche
arbeitstägliche Kohlenförderung stellte sich
im Jahre 1925 auf 344 297 Tonnen , 1924 auf
309 703 Tonnen , 1919 auf 235 701 Tonnen , 1918
auf 879840 Tonnen . Sowohl die Gesamtförde¬
rung wie auch die arbeitstägliche Förderung war
rein zahlenmäßig höher im Jahve 1925 als im
vorhergehenden Jahre . Dabei ist indes zu be¬
rücksichtigen, daß Anfang 1924 die während des
pasiiven Widerstandes eingetretenen Betriebs¬
störungen erst nach und nach beseitigt und der
normale Betrieb erst nach Monaten wieder aus¬
genommen werden konnte . Sodann ist zu be¬
achten , daß im Jahre 1924 während des ganzen
Monats Mai gestreikt wurde , wodurch sowohl
die Gesamtsörderziffer als auch die arbeitstäg¬
liche Ziffer erheblich beeinträchtigt wurde . Im
zweiten Halbjahr 1925 stellte sich di« arbcitsiäg -
liche Kohlenförderung im Durchschnitt auf
340192 Tonnen gegen 351729 Tonnen im -wei¬
ten Halbjahr 1924. Die Kokserzeugung
belief sich im Jahre 1925 auf insgesamt 22 572 834
Tonnen gegen 20 709 691 Tonnen im Jahre 1924,
17 226 189 Tonnen im Jahre 1919 und 24 957966
Tonnen im Jahre 1913 . Täglich wurden an
Koks hergestellt: 1925 61 843 Tonnen , 1924 66 584
Tonnen , 1919 47195 Tonnen , 1913 68 377 Ton¬
nen . Die Brikettherstellung betrug 1925
3 538 659 Tonnen , 1924 2 786 052 Tonnen . 1919
2 799 923 Tonnen . 1913 4 954 312 Tonnen .

Die Gesamtzahl der beschäftigten Arbeiter
stellt sich Ende Dezember auf 396 008 gegen
400 970 Ende November 1925,- sie ist mithin
gegenüber dem Vormonat um 4482 zurückgegan¬
gen. Ende Dezember 1924 waren 471 007 Ar¬
beiter beschäftigt und im Jahresdurchschnitt 1913
420 300. Die Zahl der Feierschichten betrug im
Dezember 1925 ( 125 000 snach vorläufiger Berech-
nuttg) gegen 179 970 im November 1925,

Beendigung des „Reinigungsprozesses" im
Textileinzelhandel?

Die Häufung der Zahlungsschwierigkeiten im
Textileinzelhandel beschäftigt seit einiger Zeit
die für diese Branche in Betracht kommenden
Lieferantenverbänd« , namentlich die Fabrikan-
tenverbände der Bekleidungsindustrie . Die letz¬
ten Zahlungseinstellungen bei den Fabrikanten
<in Berlin . Mitteldeutschland und Westdeutsch¬
land) werden ausschließlich auf das „Schwach¬
werden" der Kundschaft zurückgeführt. Für die
Verbände fragt es sich nun . ob die bisherige
Politik beizubehalten ist . wonach man die
Stützung eines Kunden, der in Schwierigkei¬
ten geriet , nur in Ausnahmefällen zuließ , und
lieber den Konkurs und das Ausscheiden der be¬
treffenden Firma herbeiführt« , als die Aufrecht-
erhaltung einer schwachen Existenz zu begün¬
stigen. Nachdem aber seit einigen Wochen meh¬
rere alte und gut geführte Geschäfte zur Einstel¬
lung ihrer Zahlungen aus Slbsatzmangel ge¬
zwungen waren und die Fabrikanten in Gefahr
kommen , bei weiteren Konkursen einen beträcht¬

lichen Teil ihres Kundenstammes zu verlieren ,
ist man jetzt bei den Verbänden grundsätz¬
lich dahin übereingekommcn , bei Zah¬
lungsschwierigkeiten möglichst für die Fort¬
existenz des Schuldners Sorge zu
tragen und ihm die Gelegenheit , seine Ver¬
bindlichkeiten allmählich abzutragen , zu lassen.
Man geht dabei auch von der Erwägung aus ,
daß die sog . Reinigung des Marktes im Textil -
einzelhandel im weiten Umfang als beendet gel¬
ten kann .

Es handelt sich für die Bekleidungsindustrie
nunmehr noch darum, auch bei ihren eigenen
Lieferanten , den Spinnern und Webern ,
ein gleiches Verhalten in solchen Fällen , in
denen es sich um die Stützung existenzwürdiger
Schuldner handelt, zu erreichen. Wieweit die
Spinner und Weber sich zu einem gleichen
grundsätzlichen Vorgehen ihrer Kundschaft gegen¬
über entschließen werden , wird davon abhängen,
ob auch sie den Reinigungsprozeß bei ihrer Ab¬
nehmerschaft als so gut wie abgeschlossen betrach¬
ten , und ferner , ob sie bei Zahlungsverzögerun¬
gen überhaupt in der Lage sind , auf ihr Geld
längere Zeit zu warten . Eine Stellungnahme
zu der prinzipiellen Frage ist in diesen Kreisen
noch nicht erfolgt .

*
Bereinigte Textilwerke Mann & Reinhardt

A.-G„ Barmen . In der Gläubiger - Ver¬
sammlung wurde mitgeteilt , daß sich die Ver¬
hältnisse der Gesellschaft derart verschlechtert
haben, daß die Zahlungen eingestellt werden
mutzten , lieber die Aussichten einer Sanierung
wurde mitgeteilt , daß günstigenfalls eine Zusam¬
menlegung des Aktienkapitals im Verhältnis
30 : 1 in Frage käme . Vermutlich seiaber
mit dem Verlust des gesamten Ak¬
tienkapitals zu rechnen . Angeblich
schweben aussichtsreiche Verhandlungen wegen
Beschaffung neuer Mittel in Höhe von 250 000
Rm . mit einer holländischen Seite . (Eig . Draht -
melöung .)

Konkurs der Winter 'sche Papiersabriken A.-G.,
Hamburg. Die Verwaltung teilt mit : Nachdem
sich in letzter Stunde die mit dem Haupt-Hypo-
thekengläubiger gepflogenen Verhandlungen we¬
gen Fortführung des Betriebes zerschlagen und
demselben gestern der Zuschlag auf das Gebot
im Zwangsversteigerungstermin am
4. Januar erteilt wurde, hat der -Vorstand beim
zuständigen Amtsgericht Antrag auf Konkurs¬
eröffnung gestellt. Das Amtsgericht hat dem
Antrag stattgegeben. lEig . Drahtmeldg .)

Zuckerftatiftik . Im Dezember 1925 wurden nach
der amtlichen Statistik 15,51 Mill . Doppelzentner
rohe Rüben verarbeitet , seit dem 1 . Septbr . 1925
102,18 Mill . Dz . ( in der gleichen Zeit ded BortabreS
97,3 Mill . Dz . j - An Rohzucker aller Art wurden
2,02 Mill . Dz ., seit dem 1 . Dez . 1925 11,30 Mill . Dz .
( 11,1 Mill . Dz . ) gewonnen . Die Erzeugung von
BerbrauchSzucker belief sich auf 2,19 Mill . Dz .,seit dem I . Sept . 1925 aus 7.48 Mill . Dz . (7.07 ) . Dle
acsamte Herstellung in Rohzuckcrwert berechnet be¬
trug seit dem 1. Sept . 1925 15.41 ( 15,15 ) Mill . Dz.
In den freien Berkehr wurden übcrgeführt 1,94 Mill .
Dz . BerbrauchSzucker , 96 Dz . Rohzucker . Von dem .
BerbrauchSzucker stammten 14110 Dz . auS dem Aus¬
lände . (Eig . Drahtmeldg . )

A.-G . Kühule , tkopp « . Lausch in Frankenthal . In
der am Dienstag nachmittag in Mannheim stattgefun¬
denen Generalversammlung waren 17 Aktionäre an¬

wesend, die 12 603 Aktien vertraten . Ohne jede De¬
batte wurden die Regularien einstimmig genehmigt
und der Ausschüttung einer Dividende von 4 Prozent
zugestimmt . Auf neue Rechnung werden 7860 Mk.
vorgetragen . Die turnusgemäß auSscheidenüen Auf -
sichtSräte, Herren Kommerzienrat Brunck -Mannheim ,
Direktor Karl Eckardt , Prof . Dr . Gönsecke und Di¬
rektor Alfred Petersen , die drei letzteren aus Frank -
furt a . M ., wurden wiedcrgewählt . Die ersten Mo¬
nate deS laufenden Geschäftsjahres haben eine Be¬
lebung des Geschäftes noch nicht gebracht , fodaß hin¬
sichtlich der Entwicklung für das laufende Geschäfts¬
jahr noch keine näheren Angaben gemacht werden
können .

Schwäbische Uhren - und Apparatesabrik A.-G ., Siu -
delfinge » . Die Generalversammlung genehmigte die
Bilanz pro 1924/25 und beschloß den per 30. Juni
1925 mit 48 000 Mk . auSgcwiesenen B e r l u st auf
neue Rechnung vorzutragen . Inzwischen sind weitere
Verluste eingetreten , da die Lager in Holland , Eng¬
land und München nicht die gewünschten Eingänge
brachten . Der Absatz ist seit acht Wochen derart
schlecht und Gelder sind kaum hereinzubringen , wes¬
halb sich die Gesellschaft genötigt sah. vor kurzem
GeschästSaussicht anzumelden . Zudem wurde
bekannt gegeben , daß mehr als die Hälfte deS
Aktienkapitals verloren ist . Da das
Werk in Sindelfingcn sich in g«tem Zustande befin¬
det und modern eingerichtet ist , soll versucht werden ,
zu sanieren oder wenigstens die Halbfertigfabrikate
fertigzustellen , sodatz in diesem Falle die übrigen
Gläubiger noch mit einer Quote rechnen könnten und
-darüber hinaus für die Aktionäre noch etwas übrig
bleibt .

Aus Baden
Karlsruher Börse . Der Verein „Karlsruher Börse

e . V ." hielt vor einigen Tagen seine diesjährige Mit¬
gliederversammlung ab . Der Börsenvorsitzende , Herr
Direktor Knorz , wies in seiner einleitenden An¬
sprache auf die vielen Schwierigkeiten deS verflossenen
Wirtschaftsjahres hin , die namentlich auch für die in
der Börse » -"-tretcnen Geschäftszweige manche Not
mit sich brach, . ». Dann führte er aus . daß die Karls¬
ruher Börse seit ihrer Gründung eine durchaus be¬
friedigende Entwicklung genommen habe. So betrug
der M i t g l i « d e r st a n d bei Errichtung der Börse
im Oktober 1922 188 Mitglieder , Ende 1924 belief er
sich au? 572 und Ende 1925 auf 603 Mitglieder . Die
Zahl der Schiedsgerichte stieg von 36 im Jahre
1924 auf 60 im Jahre 1925. Im Anschluß an diese
Ausführungen erfolgte die Neuwahl für sechs aus -
geschiedene Vorstandsmitglieder . Es wurden die Her¬
ren Direktor Knorz (Mühlenindustrie ) , Karlsruhe ,
F elbmann (Handel ) , Karlsruhe , Siegfried
B a e r (Handel ) , Bruchsal , Bloch (Handel ) , Oeh -
ringen , Eckardt (Landwirtschaft ) , Durlach , Häcker
(Bäckergewcrbe ) , Weingarten , auf die Dauer von
drei Jahren wiedcrgewählt .

Zahlungsschwierigkeiten . Die Seidenweberei
Untcralpfen in Unteralpsen bei Waldshut in
Baden , sowie die mit derselben in enger Verbindung
stehende Firma Zeiger u . Co ., früher in Gera ,
jetzt in München , haben sich laut „Frkft . Ztg ."
mittels Rundschreiben an ihre Gläubiger gewendet
und suchen um einen sechsmonatigen verzinslichen
Zahlungsaufschub nach . Durch Inanspruchnahme te »
Privatvcrmögens deS persönlich hastenden Gesellschaf¬
ters bleibe der Status aktiv .

Geschäftsauksichten und Koukurs« im Handels -
kammervezirk Karlsruhe .

Die Handelskammer Karlsruhe teilt uns in Er¬
gänzung unserer bisherigen Veröffentlichungen über
die unter Geschäftsaufsicht gestellten bezw. in Konkurs
geratenen Firmen folgendes mit :

I . Geschäftsansstchte«.
a ) Anordnungen . Eugen Rüger , Fahrrad -

großhandlung in Karlsruhe , Rüppurrerftr . 20 ( an¬
geordnet am 24. Dez . 1925 ) . — Frl - Paula Fritz , In¬
haberin eines Schuhgeschäftes in Baden - Lichtental .

Hauptstr . 81 (28 . Dez . 1925 ) . — Bertfch u . Co.. Spe -
zialfabrik lichtempfindlicher Pauspapiere in Baden -
Baden ( 5 . Januar 1926 ) . — Philipp Oberländer in
Rastatt (11 . Januar 1926 ) .

b) Aufhebungen . Georg Keßler , Zigarren¬
fabrik in Bruchsal (aufgehoben am 24. Dez . 1925) . —
Johannes Geßler , Zigarrenfabriken in Untergrom¬
bach (5. Januar 1926 ) .

II. Konkurs«.
a . Eröffnungen . Schneider u . Grohe , Koni-

mandttgcscllschaft in Karlsruhe , Badischer Handelshot
(eröffnet am 80. Dez . 1925 ) . — Georg Kumpf , Pelz¬
werkstätte in Karlsruhe , Kaiserftr . 92 und Erbprin -
zenstr . 31 ( 2. Januar 1926 ) . — Richard Neureuther
in Karlsruhe , Hcbelstr . 15 <4 . Januar 1926) . — Her¬
mann Kühn , Inhaber der Firma H. Kühn u . Co . rn
Karlsruhe , Adl - rstr . 18 (6 . Januar 1926 ) . — Karls¬
ruher Maschinenreparatur - und Apparatebaugcsell -
schaft m . b . H . in Karlsruhe (6. Januar 1926 ) . —
Alfred Weil in Bühl (8. Januar 1026 ) . — Kaufmann
Friedrich Heinrich Stoll . früher Inhaber der Firma
I . Fleischer u . Co . in Karlsruhe . Moltkcstr . 20 a
<11 . Januar 1026 ) . — Friedrich Bohnenverger , Ham¬
merwerk und Lastwagenbau in Gaggenau (12. Jan .
1926 ) . — Wilhelm Friedrich Rhppold , Schuhmacher in
Berghausen (13. Januar 1926 ) .

Marti »
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 19 Januar 1996

100 kg
Parit . Frankft , Goldmark

100 kg
Parit . Frank ft . Goldmark

Weizen Wett . )
Roggen (inländ . )
Sommer - Gerste
Hafer (inländ )
Hafer (ausländ . )
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed ) .

22 00 2450
18 50 - 21 .50
2075 - 214)0

Weizenmehl
Roggcnmehl
Kleie
Erbsen .

4100 41 gj2600 26| 8
11 .10 - 11 -30

Heu .
Stroh . .
Biertreber . .0X010(iUCAOU/ . - UJClUOUOl . , —■

0 Getreide , Haisenfrüchte u, Biertreber ohne Sack . Weizen -
Mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz stetig

Berlin , 19. Januar . Amtliche Produkte n -
notterungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen-
und Roggcnmehl je 100 Kg. ) .

Märkischer Wetzen 246—252, Pommerscher Weizen
246—252 , März 267—268, Mai 272- 274 . - Märkische«
Roggen 144—151, Pommerscher Roggen 143—150 ,
März 175—176, Mai 186—188 . Sommergerste 180 bis
207, Wintergerste 148— 162. Märkischer Hafer 160 bis
171 , März 183, Mai 188.

Weizenmehl 32,50—36, Roggcnmehl 22—24 , Wcizcn-
f ( d £ 11,25—11,50 , Roggenkleie 9,75—10,25 , Raps 340
6is ^S45.

Für 50 Kg. in Mark ab Abladestationen : Diktoria -
erbsen 26—35, kleine Speiseerbscn 22—25, Futter «
crbsen 20—22, Peluschken 19— 20, Ackerbohnen 20^-21 ,
Wicken 20,50—23, blaue Lupinen 11,75—12,50 , gelbe
Lupinen 18,75— 15, Seradclla , neue 18—19 , Raps¬
kuchen 15,25 , Leinkuchen 23,50—23,60 , Trockenschnitz« '
prompt 8—8,20 , Soya 20—20,40 , Torfmelasse 8,20 bis
8,50 , Kartoffelslocken 14,70— 15,20.

Bremer Baumwolle -Notierung vom 19. Januar .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle full«
middling colour 28 mm Staple loko 22.28 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker-Notierung vom 19. Januar -
Prompt 26. Tendenz ruhig .

Berliner Metalltermiu -Rotierungea vom 19. Jan -
Kupfer : Januar 118 B .. 117 Februar 117,60
B -, 117 ® . ; März 118,75 B -, 118 © . ; April 119,75 B -.
119,50 G . : Mai 120,50 B . , 120,25 ® . ; Juni 121,50 bis
121 .25 bez . , 121,25 B . . 121 G. Tendenz schwächer . —
Blei : Januar 68,50 B „ 67,60 G . : Februar 68,25 B -,
67.75 G . : März 68,26 B .. 67,75 ® . ; April 68 .25 B -,
67.75 G . : Mai 68 bez ., 68 B .. 68 G . : Juni 68 bez -,
68.25 B ., 67,75 G . Tendenz ruhig .

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Deutsche sitaatipsiiiere ,
IS 1 19 . 1.

0 .230
0 340
9850

0237
0340
98 50

0% Retche -Anl.
9% de .
Dollarsch .-Anw.
3% Pr. Coneole
9% BiJtBin).i .l901
H % . U875 -S0 0 250
4°/p Birr. E.B.Anleibe - . — — . —
3</j % Biyr. Hlli.IUI. -
8% Bajr. LB.Inlelht —
8% PI. t .B Prior. . — _ — —
l¥/ , de . - -
3% do . konv . — . — _ —

Fremde Werte .
6% Mn.in .liiüilt . . — — .

42 - 42 .25

1«. I . 19. 1.

3275

19 -
8 50
8 —

18 60

862
9 —

3% Bit km .lnun
♦’/»% Mn.lnig.til.
5*/o Mexikaner

Tamaulipae .t% TOrk. v . 1912
l ' /j % Anat . S . I
vVoTehnantepec

Transport werte .
Hapag . . . 800 106 75 106 62
Nordd . Lloyd 40 116 75 117 50
Baltim .u .OhioR 86 — 85 50

Banken .
Bad . Bank . 100 34 — — —
Dlrntil. l . fiil.B. 1(M 114 50 114 .50
utech . Bank 100 U4 75 11375

18 1.
Dlsoonto -S . ISO 111 90
Dresd . Bank 80 111 —
Metallhank ISO 88 . -
Mitt . Creditb . 20 48 -
Oest .Creditanst . 675
Ulk Creditb . 40 81 .50
JÖa .Oisk .-G . lOO 87 .
Wiener Bankv 8 05
Woxtt . Notenb IO ? . —

19. 1.m
87 .50
95 50

675
81 —
8650

505
108—

Indnstriewerte .
Bochum .GuB700
BuderusEls . 200
ältcb-Ltii » . St. 700
Geisenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
Rlniiiim.RBIirte.600
Manat . Bgb . GO
Phönix Bgb . 600
Tcllus Bergb . 20
I,aurahatte . 100

ß

Braa . WaUelfO 90 —
*
— . — !

Adt Gebr . . 60 oo an
AdlerfcOpp . 260 _ _
Asch . Zellst . 400 62 . —

Bad . Weinh . 16 _
Bad . Anilin 200 - o «

'
pen

Bad.Mith.F. Bart. 200 M
8l4 . Uhnef. firl 400 yr
Bay .8piegelg .60 4 .

Ctmntw-Riltilh .SOO
Cb . Albertw . SOO 74
„ Grieeheim200 1h \
. WtilirltrlttilÜO “ X

Daimler Mot . SO
OI. GiinSilhtth 140
Dith.Virilriiesi . 200
Djilirhofll Widir.60
Eia . Kaisers ! 40

Elberf . Farb .200 121 75

122 50

122 50

18. 1
BLLIohtu .KrOO 96 .87
El . Bd .Wolle 100 - —
Emag Frank/ . 6 0 .165
khrtAlrhei .in .1000 - . -
EOlin . Msch . 100 31 —
Ettlg . Spinnerei 205 . -

Fiberi Schltlchtr80 49 . —
Gebr . Kahr 100 3h —
feltstth . Jittir 120 48 -
FM. Ptktr .IWiil .100 31 .25
Puchs Wagg . 26 0 270

Ganz Ludwig 2 - —
h3ooGritzn .Mech

Gran & Bilf . 180 ! 50

Haid «- N»u 300 34 -
Hanfw .Flies 200 51 10
Heddernh .Kupf . .—
Hoch -n .Tiefh 20 . 50 —
Hoch . Karb . 200 121 50
Hoizmann . .80 58 —
Holzver .-Ind .80 58 —

5-200

[iZ50
33 75

18 . 1.

6? :i °

!
| 75

33 60
50 -

38 — 40 —

19. 1.
0 .36

64 25

fS :-
11 .25

Inag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140

iliaag. Iiinnl 120
Karlsr . Meeh . 60
RilleStilleil. 1B. 80
Knorr . . . .60
Kons . Braun 16
KranflLokom .60

Lameyer . 160
Leohwerke 260
Led . SpicharzGO
Llnoleuraw . 120
Lud . Walzm . 600
Maink Höoh .140
Mcsnus Staun . 30
dot . Oberus . 260

Heek . Fahra .100 38 75 38 50

Peters Union 30
Pflli. Rlhm.RtjitrW
Porz .Weseel 100

55 — 55 -
43 —

Reiniger , 9 . 90
Rhtietltk.llaeok. lOO
Rhena . Aaeh . 80
Rodberg . . . .
ROckforthvr . 10
ROtgerswer . 160

Sehlink & C.IOOO
Sthnll . Fraikni . 100
Sthrana , litkltb . 60
Sohf . Berneis 40
Schuht . Herz 60
Sichel & Co . 40
iltneesElik .ltir .100
Sinaico Dtm . 40
SOdd . Metall ISO

Trikttwib. Btsifhtin
Ohrnf. fsitwli | l.40

Plnsel .Nttrn . 200

VelgtiR3ffan(Sta)2&
Vtiithn Stil g.Rib.60

18. 1.

6§-
3490
1150
66 50

25 !

>25

19. 1.
41 .25
64 50

ljiöO
6750

6875
6375
25 -
20 55

2 75
5

|
50

59 —

50 —

22—

8 :r

WaySftFr«rt .4»
18. 1.
77 .25

19. 1.
77 .25

ZeU . Wldh .SaOO 91 — 91 -
Zuckt Wagh . 40 45 75 4425

_ Franktb 40 49 . - 48 25
.. Heilbr . 40 45 .25
.. Offstein 40 äs — 48 --
„ Stuttgart40 45— 45 -

variabel
Benz Motor . 00 30 — 30 -
Dsch . Petrol .160
Gro8k .WQrtt .20 48 — 48 --

.•iachwertnnlcllion
6°;0 Bad . Kohls 9 33 10 •-
C°i0 flttt Imok .
6»/0 PreuB.Kilisi.AuL
6% Prttl Rtiitis .
60/oSith.BriaeLllj

387
5 55
2-10

Berliner Kursbericht

6»i0 L .-E . Kohle
5C/0 Pr . Kali .
Goldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4Vt Schatz . IV-V
50/n D .Relchsan .
4°/qs'/A ..
4°/e Schntzgeb .
Sp .-Prämienan .
4»/o Pr . Consols
8Va°/o
d» "

n*/o Mexikaner .
41/, Oest . neu . 14
4°,o Oeet . Goldr .
40/q Oest .Kronr
4° 'o TOrk . adra .
4°/oT . Bagd . 6 . 1
40/oTark . v 1905
40/0 T Zoll 19) 1
4% T 400 K. Lose
4»,o Ung Goldr
40/oüng Kronr .
6% Tehuantep
4Vs

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
18. 1.

750
495

585

Festverzinsliche Werte
m . 1.

0 262 0250
1412

Pfandbriefe
|0/„Rad .Schatz .
Merl Hypothek .

1-4,7 -Ku - Abg .
do . Serie Ä , 24
do . Serie 26 .
do . Serie 36 .
do . Komm . 3 .1-2
Dtsch . Hypoth .

S . 1, 4—34 . .
Krankl . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Crankf . Pfandb .

S . 43, 44, 46-62
Gothaer Grund -

kred Abt . 2-20
do . Abt . 21 .
do . Abt 22 .
do . Abt . 2» .
do . Abt . 23a .
do . Kam . ihn . 1

7 45 745

275

710
760

031

705

760

875

0-36

19. 1.

7425

4 .75
5 -87

6 20 6 20

6 .20 5 99

Hambg . Hypbk .
8 . 141—690 .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-8

Heining . Hypb .
Km . 1—17 . .

do . Prümienpf .
do . Km . 18 . ,
do . lim . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
Preuti . Bodenkr .

8 . 3—29 . . .
PreuB .Centralb .

86—99, 01—12
Preuti . Komm . .
PreuB . Hypbk ,

1904—Do . . .'reuB . Pfandbr .
8 . 17—83 . .

do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
th .Wesil . Bod .-

kredblt . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

Klsenbahn -Aktlen
Hochbahn . 6»
Sod . Kisenb .800
Baltimore . .
Luxemb . P .H .B
Schantung
Panada -PaciJc

Sch ifi ahrts -Aktten
1) . Austral . 80
Hapag . . . 300
Hamb . Süd . 300
Hansa . . . 60 12 '
Vord -Lloyd 40 11
Verein . Elbe 20 40

Bank - Aktien
Hank I .Brau -ln 87 .50 87 25
Harm . B. Ver . 20 70 — 6 ? 50
Bayer . H . n .Wb . 90 87 B9 —
Berl . Han .G. 200 143 50 142 -

6875
290
805
6 .29

5 .85

670
3 02

785

625

270
576

25

? -5Ö
*
l ?2

| g
!412 lltio
7 50 1

^
—

Ooramensbk . 6C
Darmst . Bk . 10t
DeutecheBk .lOt
D.Ueber9 .B.1000
Diec .-Kom , 150
Dresdner Bk , 80

iLeipz .Cred ^ .20
{Mitt . Creditb . 30
Oest . Credit .
Heichsbank 600
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv .

Briutercl - A k tien
Kngeihard __

—
Jgl

50

117 -

BO 101

25 11

SclTöfferhof- Br ! 165 .25
Schulteis -Patz 116 -

Industrie -Aktien

*2

Aach . Leder «0 1
Aach . Spinn . 20 -

. Accumulat . 600 Q
I Adler AOpp . 250 2

Adierh . 0las200 8
Adlwerke . . 40 3
A.*G . l . Verk . 60Ö 9
Aüß .EJek .Q . iüü 9
Ammendt . P . 60 11
Aneri .Con Ö . 100 8i
Anna . Stein . 800 4 § 50
AnnenerOu616u
Asch . Zellst . 400
Aufirs.Nrb .M.20(
BalckeMasoh20
Barop . Walaw .
Basalt A.-ö . 20 81 -25
Bay .8pi «p:ela .eo ^J . r . Bember » . 1
BergEvükm .400 !
Berger Tiefb . 50 1
Bi . Anh . M. 100
Benrm .ß .W . 200
Bl . Karl , tn 1000
Bl . Masofain . 100
Berzeuus M. 100
Bing NQrnb . 50
Rocnum .(iufl70i 79
Oebr . Böhler 10( 232
Braun . Brik . 6(X.
Brach .KoblelöO 1 :
Brem Linol . ÄH 1
Brera . Vuik . lOOi j

WollkÄ . 100C |
Brown ßov .ftC .
Bnüerua . . 20C
Busch WaggeSt ;

50 19 —

175

m a«

Captto & Ki . 2o>
Charlott . Wass .
Chem . Buokau .

„ Heyden . 40
Gelenk . 1000

, , Alben . 800
Cono . Chem . 400
Cont .Cautchouc

Daimler . . tfü
Beim . Linol . 160 \
Dessauer Gas .
Dsch .At .Tei .lfiO

18. 1.

D8ch .At .Tel .160 41 .50 39
,, Luxemtig . 70t1 7 § 25 77

Dsch .Kb .Sig . 80 51 — 51

_ 25
4150
7 ? 25

_ »25

12p0

4475
55 .50

Erdöl . . 400
„ GuhBtabl 60
„ Kaliw . . 20o
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 60

Wolle . . 80
,, Eisenhdlg . 30
,, Maschinen .

Donnersm . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dürkopp . 160
Düss Eisenh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn - Nobel 13

Ktntr . Urk . 60t 105 .
Eisen . Kraft 260 30 '

ilek . Meter . 300 76
„ Liohtu .Kr . 60 96

S . Bd .Woll . 100 30
Email UUi'lcb60 2o
Enainger W 100 65
Erlanger Hmw . 115
Ernemann . 60 43
•usohw . Bg . 600 12o
Ess . 8teini . 700 75

S'aberBleist .lK 64
I^ G . Färb . Ind . 122
Feldni . Pap . o>- —
Felt . fcGuin . 30' 109
Frankent .Zuok . 50
l' rankonia 10( 20
Friedriohsh . 80t- 72
R. Frisier . , ,'•'uche Wagg . 20

49aggen .Eis .10>
Geb .» König 40t
Gelsen . Bgw .70'

7§

3350
4150
83 —

18. 1 .
Gelsen . Goß . 40t 27 —
Genscbow . 400 '
Germ . Zem . 14' '
Ges . r.el .Unt .lOi 1 - ,
J . Girmes fc Co. 114
Glockenst . 140 35
Gebr .Goedb .180 42
Th . Goldsoh . 200 61 .
Gothaei Wag . 60 2 ?
G6rlitaWagg .2l. 23 .
Greppin . W . 101 lg ,
Gritener • . 30(

Haoketh . Dr , 40
Halle Masch . .
Hammel . Sp .20t
Han . Masch . 16t
Hann . Wagg . 81
Hansa l .loydä '
Harburg W . G.
Harken Hgv .Lt
Harpener 100t
Hartmann . 60
C.Heckmann80t '
Hedwigsh . 2ö<
Held fc Franke
Hilpert Ma, 81
Hirsch Kunt .lbt
Hoescb Eis . 60t'
Hoff m .Starke 80
Hohenlohe * . .
Holzmann . 80
A.Horch fcC .180
Hofelb .-Ges . 700
Howaldw . , 300
Humboldt M. Ä
Ludw . Hunfeld
C. M. Hutsch . 80
HOtt .Niedsch .ai '

Jlse Bergb . 20 IQ .85
JeserichAsph .40
il . Jodel ft Co 60
Jungh -Gebt . 14t' 63 —

üahla Pore . 10t 50 .5Q
Kahlhaum . 800 94 .73
KaliAschers .lA llf >—
Karlsr . Msch . 5i 32 ..

—
Kattowit *. Bgb . 9 .;
KlOcknerw . 601 66 .
KoihftSchOl .lOi 1JL0—
KOIn-Neuess . 6t> § 3 . —
Koln -Rottw . l4 > § 275
Kosth . Cell . 80 15 .60
Krauss ft Cie . 60 4 ! 50

89 - 89 50

4525

54 75

103 .50

18 . 1.
Kroupr .Met . 160 68 —
Kytth . Hotte 20 3175

i -ahrneyer . 160 70 ok
Laurahatte . 60 3a fo
Leopoidsgr . 140 575O
Unde Eism . 100 11475
LindstrOm . 200 101 50
Ltngner W . 140 68 —
Linke Hoflm .120 43 .50 42 -50
Ludw . L0we300 124 —
C. Lorenz . 60 79 25
Loth . Prt . Ce . 40 I 60 1 BO
Udensoh . M. 60 32 — 33 —

fflagdebg . M. 80 56 . — 56 —
C. D. Magirus60 43 — 44 50
Malmcdie . 200 21 — 22 —
Mannesm . . 600 67 -72 66 —
Mansi . Bergb . 60 72 -50 72 50
Marlenh .b .K . 80 3250 31 50
M.Jfb. Breueriot — — — —
Masch .Kappel . 1075 10 -50
Maximilians .120 88 — —
Mch . Wb . Lin . 40 129 .50 126 —
M.Web . Zitt . lüt 84 SO 54 -
Meyer Dr . P . 20 10 50 10 —
Miae . . . . 20 83 .TO 83 25
Mix ftGenestlOO 67 .25 66 SQ
Motor .Deutz 160 — •— o47o
Molh . Bergw .700 88 — 86 —

Neck . Fahra .100 78 .50
Nept . Sohitfsw . - —
Niederi .Kohl .20 9750
Vitritfabrik .81 22 50
Vordd . Stgt 601 100 —
, WolikAmmöOO 9675
VOrnb . Herk 8t 56 75

ikbereob .Ebl . 6t 44 TO 43 50
. Eisenind . 12> 43 75 42 —

,, Kokewerk .400 66 — 66 —
0eking -8t . . 600 49 — 47 —
Orenstein . 20> 67 .50 66 -75

4*anzer A.-G . 15 — 15 _
Phon . Bergb . 60( 73 8 > 7112
lul . Plntscb 6O1 . 60 75 61 -
uittl . Werks . 120 107 — 108 —

Hathg . Wag . lJA 25 75 25 75
tiavensb .Sp . 200 — . — — —
Reicheil Met . lOt 53 . — 53 . —
RelsnolzPap .l2i 113 — 115 —
Rh. Braunk . 8O1 133 .25 129 —

13. 1.
RU. Elektra 100 64 -87

Mettall . , . 22 50
„ Stahlw . . 900 6160
„ Nass . Bg . 100 — ■—
„ Spiegeigl . aoo 123 50

RhW .Klkw . 30t 85 —
Rheydt clekt . 60 1 .30
J . D . Riedel . 40 53 75
Rock .fc8eh .1000 68 —
Roddergrnbe400 335 —
Rombach H . 300 15 25
Rosent .Porz .800 73 —
Rotgersw . . 100 69 —

19. 1.
6387
& 5-°

8225
110

57 &

eiacttsenwerk20
Sachs . Thüring .

Porti . Zem . loO
SOchs . Waggon
80chs . Webst .
Salzdetturth 160
Sangerh . M. 60
Sarottl . 20
Schaler BlecnOO
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schl . Textil . 100
Schl . Zink 100
H. Schneider 80
Schöllet Eitort
Schriftg Off . 160
Schubfc8alz 100
fichuckert . 700
Sech Mahlenbau
Seebeck , . 200
Siegen Solln . 4<
Siemens e .B .100
SiemensGlasSOO
Siemens Hai .700
Sinnet . 10t
StaBfurt Ch . 100
Stett . Cham . «Oo
,, Vulkan 120

HugoStinnes40f '
Stönr & OJe . .
StocwerNah 200
Stoib . Zink 100
stral .Spielk .60t ;

Tafelglas «
Tecklenburg . .
relefonßerllnCO
Terra A.-G . , 8t
Thale Eisenh .
Thume , Fi . 400
Transradio 16t
TOM. Floha 20

34lhp66—
5175 52 —

92 -
975

.1775
5750

5112
8 30

00 .25
35 —

18. 1.
850

II-

19. 1-
8 -

42 -
40 75
42 .;

.10 — 11150
!i - HUo
5 '

60 25 25

5687
48 50

160
4250 44 --

Union chem .Pi
Tnion Mascbin

VarzinerPap .*
V.Bl .Fr . Gum 411
V.Dsch .N’ick 30(i
V.Glanz .Elb,BCK) :
Ver . Jute B . 100
V. Mt . HaUer220
V' .Schf Bern . 40“ ilZype
? lktoria -\Vk . 60
v’ogel 1eI . Dr .40
Vogtl . Manch . 45

Tüllfab , 140 _^or . Biel .Sp . 180 —

» ’anrt .-Wk . 100 98 — 93 50
Warst . GrubetMi 132 — 132 * *

n
Weg .&HQbn .IOC» 7^ 70 A
Werne . Kam . 60 44Ä * 43
WesteretreinlÖO 117 §0
Wfl. D .Hamm 50 4987
vVfl. Eis . Lg . 260 31 *50
Westt . Kupf . 100
Wiek . Zem . 600
WilheImsh .E .40
Wirten .Guß . 200
WittkopTfb,140
ü Wolff . 90
^ eitz . Msch . 100
Zellstoff Ver 60
teilst .Waid . 100
Zimmermew . 40
Zwickau Ma . 20

KolonialwerU '
ech . osta .iika 4 20 4 ^ 2

s’eu -Guinea . 182 152 ^
) tavf -Mfnen . - 26 37 ZÖ 2»

Xiohtniutl . Ä;otIcranS e,>
scn .hetioi 100 7tz
loman -Salnet

Kiffilnzunts - Karse ^
rem .Besie , 840

l),Schach tb . 600
üisen . Meyer 20
/ ein Jur . 8p . 10U
JrOn & Bilf . 180
Knorr . . . 60
Koll .&Jonrd20r »
Mot . Mar/ih . ICK
Kheuan . Chih .ß<
^chuhf . Herz
Wiesl . Ton 20<

B ?

-

28—

fe
25 —
34 50

61 —

3075

I
ffl
ll :
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Märkte

Hamburger Warenmarkt vom 19. Januar . Ge¬
treide : Bet kleinen Umsätzen zu letzten Preisenblieb der Markt ruhig . Weizen 270—280, Roggen 170bis 180, Hafer 180— 185, Auslandsgerste 100—105,MaiS 170—175 M je 1000 Kg., Hirse 8.75—9, LeinsaatW- 20 hfl . se 100 Kg. — Mehle : Tendenz stetig.
Hiesiges WeizenauSzugsmehl 48.50, htes. Bäckermehl
41 .50, inl . Auszugsmehl 88.50—41.50, inl . Weizen¬
mehl 83.50—35.50, amerik . Weizenmehl 9—10 Dollar ,70 v . H. hies. Roggenmehl 27—29, hies. Roggengrob -
Mehl 22—22.50, 70 v . H. inl . Roggcnmehl 28—25, inl .
Roggengrobmchl 19—20 M je 100 Kg. — Futter¬
mittel : Tendenz ruhig . Umsätze gering . Preise
behauptet . — Hülsenfrüchte : Tendenz und Ge¬
schäft ruhig . Preise unverändert . — Kasse « : Dt «
Santos -Osferten waren um 8 d biS 1 sh niedriger ,Rio bis 1 sh höher . Terminivare unverändert . Das
Lokogeschäft war lebhaft . Santos : Spezial 124—128,Extra Prima 118—122, Prima 115—118 , Superior 112
bis 115 , good 108—109, Rio 91—95 , gewaschene Rio
185— 185 sh. — Kakao : Die Tendenz war bei
gutem Bedarfsgeschäft fest und steigend. Auch Ab¬
ladungsware hatte besseres Geschäft zu verzeichnen .Das von draußen vorliegende Angebot war ebenfalls
durchweg höher . — Reis : Das Exportgeschäft war
heute ruhiger und der Inlandsbedarf beschränkte
seine Käufe ebenfalls ans das notwendigste . Die
Preise waren durchweg unverändert . Rur Burma II
lag etwas fester und notierte heute loko 14,7 % sh. —
Auslandszucker : Da Ncuyork etwas fester
kam, wurden auch hier die Forderungen erhöht . Man

nannte heute bet ruhiger , aber fester Tendenz tsche¬
chische Kristalle Feinkorn prompt mit 18,10 %— 14, Fe¬bruar —März mit 14—14,1% sh , April —Mai mit
14,4% sh . — Schmalz : Tendenz fest . Amerika¬
nisches 38, raff . 39—89 .50 , Hamburger Schmalz 43.75
Dollar je 100 Kg. netto .

Breme «, 19. Jan . <Eig . Drahtmeldg . ) B a u m -
wolltermtnmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : Januar 20.17 B . . — G . : März
20.54 B .. 20.48 G . ; Mai 20.60 B . , 20.56 G . : Juli
20.45 B . . 20 .40 G . : September 19 .90 B .. — G . : Ok¬
tober 19 .60 B . . 19.50 G . : Dczbr . 19.44 B .. 19.41 G.
Tendenz ruhig .

Hamburg , 19. Jan . lEig . Drahtmeld . ) Z u ck e r -
termtnnotierungen von 2 Uhr 15 mittags :
Januar 14 B .. 18.65 G. : Februar 14 B .. 13.50 ö . ;Mär , 14 .16 B .. 14.06 ® . ; April 14.25 B . . 14.15 ®. ;Mat 14.40 B .. 14.35 © . ; August 14.76 SB., 14.65 G.Tendenz ruhig .

Hamburg . 10 . Jan . (Etg . Drahtmeld .) Kaffee -
termtnnotierungen von 2 Uhr mittags : Ja¬nuar — B .. 100 G . : März 99 B . . 98 .50 ® . ; Mat
96.25 89., 96 G. ; Juli 95.25 89. , 95 G . : September94.25 89 ., 94 G . : Dezember 98.50 89 ., 98 G . Ten -
denz ruhig .

Württembergische Zeutralhäuteauktion . Stutt¬
gart , 19. Jan . lEig . Drahtmeldg . ) Bei der heu¬
tigen Zentralhäuteauktion war die Tendenz für Kalb¬
felle anfangs zögernd , später erfolgten jedoch um 3
bis 5 Prozent erhöhte Gebot «. Leichte Ochsenhäute
gaben gegenüber der Dezember -Auktion 5 Prozent ,mittlere Gewichte 7 Prozent nach , während schwere
Gewichte ungefähr letzte Preise behaupteten . Rinber -

häute zum Tel ! unverkauft , zum Teil etwas gestei¬
gert . Kuhhäute , leichte Gewichte , verloren gegen¬
über der letzten Auktion 18 Prozent , dito 50—69 Pfd .
unverkauft , dito 60—79 Pfund 10 Prozent ?lbschlag.
Preise : Ochsenhäute je nach Gewicht 72,25—79,75 ,
Rinderhäute sc nach Gewicht 80—85,25 , Kuhhäute
70,25 , Farrcnhäute je nach Gewicht 58,5—62,25 , Kalb¬
felle je nach Gewicht 124— 181,75 , Frefferfellc 90, Ham »
mclfelle : gesalzen 54,25—66, trocken 69.

Württembergisch « Lederbörse . Stuttgart , den
19. Jan . lEig . Drahtmeldg . ) Aus der heutigen Auk¬
tion gaben schwere Häute etwas nach , leichte Häute
zeigten einen starken Abschlag. Kuhhäute waren ver¬
nachlässigt. Im Wtldhäutcmarkt ist nach schweren
Gewichten bei festen Preisen nach wie vor starke Nach¬
frage , während leichte Gewichte ebenfalls vernachläs¬
sigt waren . Leichte ErouponS sind schlecht zu ver¬
kaufen .

Psorzheimer Edelmetallpreis « vom 19. Jan . Ein
K -c» m - ' d <"7" * . H Geld . 2809 M Brief : ein Kilo Sil¬
ber 92.76 M ®el&, 93.80—94.80 M Brief : ein Gramm
Platin 14.50 M Geld , 14 .90 M Brief .

Börsen
Frankfurter Abendbörse vom 19. Jan . Die Abend-

bürse nahm bei stark gesteigerten Umsätzen einen
ungewöhnlich festen B erlauf . Neue Aus¬
landskäufe im Einklang mit Deckungskäusen , die von
der Spekulation vorgenommen wurden und die sich
besonders auf chemische und Schiffahrtsaktien er¬
strecken . förderten die Höherbcwegung . Auch die an¬
deren Märkte verkehrten In durchaus fester Haltung .
Zum Schluß der Börse wurde die Tendenz infolge

von Gewinnstcherungen etwas leichter. Im freien
Berkehr hörte man : A.E .G . 94,6 , Hapag 112,5 , Nordd .Lloyd 125.25.

Berlin . 19. Januar . lEig . Drahtmeldg .) An der
N a ch b ö r s e war die Tendenz setz, die höchsten Ta¬
geskurse wurden vielfach noch überschritten . Am An¬
leihemarkt zogen Schutzgcbietsanleihe aus 5,50 ,Kriegsanleihe auf 0,240 an . Am Schiffahrtsaktien¬
markt war das Geschäft rege . Nordd . Lloyd 125, Ha¬
pag 112, Hamburg - Süd 102,5 . Am Montanaktien -
markt stiegen Phönix auf 73,5 , Gelscnkirchen auf 85,75 .
Rheinstahl wenig verändert 62, ebenso Harpener 104.Größeres Geschäft hatte noch Schantungbahn , der
Kurs wurde aus 2.2 heraufgesetzt .

Der PrivatbiSkont wurde non 6% auf
6% Prozent ermäßigt .

Mannheim , 19. Jan . lEig . Drahtmeldg . ) An der
Börse war heute baS Geschäft ruhig , die Tendenzaber gut behauptet . Höher notierten Mannheimer
Versicherung , Enzinger Werke und Dingler . Fest¬
verzinsliche Wert « abgefchwächt. ES notierten : Rhei¬
nische Crcditbank 81,5, J . - G . Farbentndustrie 122,5 ,Südd . Diskonto 87 , Durlacher Hof 96, Wergcr Worm »
91 , Schwartz -Storchen 75, Mannheimer Versicherst. 78,Oberrhcin . Versicherung 75, Benz 82, Dingler 7,Fuchs Waggon 0,2, Germania Linoleum 108, MezSöhne 71, N .S . U . 37, Nähmaschinen Kaysrr 42, Ze¬mentwerke Heidelberg 72,5, Rheinmühlenwerke 65,Salzwcrkr Hcilbronn 82, Freiburger Ziegelwerke 85,Wayß « . Frcytag 77. Zellst . Waldhof 92. Wcstcregeln
116, Zuckerfabrik Waghäusel 46,6, alte rheinische Hy-
pothekenbankpsandbriese 6,76 , Badische Kohlenwert -
anleihe 10, Kriegsanleihe 0,240 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Tiefbetrübt geben wir Verwandten , Freunden undBekannten die traurige Nachricht . daß unsere liebe Mut¬ter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Sibilla Schmidtwwe .
Dienstag früh sanft im Herrn entschlafen ist

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :
Luise Schmidt
Karoltne Schmidt
Sophie Schmidt

KARLSRUHE , 19. Januar 1926 .Trauerhaus : Lameystr . 84 .
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag 3 Uhrvon der Leichenhalle Mühlburg aus statt

Ludwig Alllnger
Karl -WilhelmstraUe 71

Telephon »14.leien

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme an unserm herben
Verluste dankt

Familie Krutina .

Versteigerung .
. Donnerstag , de « 21. Ja « . Uhrund falls erforderlich nachm 2 llhr . versteigere ich>m Aufträge gegen bare Zahlung
Kronenstrahe 8 » , (Nebenz . Gasth. Lamm)
J . voll ft. « orzellan -Sveifeserviee für 12 Pers .,! >ne Anzahl Kristall - tsläfer . Schale » , Porzellane ,Figuren . Basen , Bilder , Sun st gegen stände ,iJahrednbr , 1 Feldstecher (Zeltz ), 1 photogr .Apparat usw .

Besichtigung 1 Stunde vorher .
H . Gnggenhe . m» Auktionator

._ Markgraienstr 25. Telefon 4971

Tätiger oder stiller
Teilhaber
mit 5 — 10000 Mk . Kapital sofort
gesucht für sicheres Geschäft Kapital
wird auf Wunsch sichergestellt . An¬
gebote unter Nr , 8110 insTagblattbüro

erbeten .

Aktiver

TEILHABER
urAblöfung meines seitherigen Teilhabers für gut -
khende. . Fabrlkationsgeschäft sofort gesucht. Ein -
tge- üavital 5000 Mark , welches sicheraestellt wird ,
aufleute oder Beamte erhalten den Borzug . An -" bote unter Nr 8108 ins Tagblattbüro erbeten .

Eine schöne
4 Z.-MMW

und Garten u.
jvnstig. Zubehör in ge-
lunder u . schöner Lage' "wrt zu vermieten . Zu
büro

^S^n Em Tagblatt -

Kl . 3 3 . - 8 %
5,“» sofort ,u vermieten .Angebote unt . Nr . 8114
12.S ^Tagblattbüro erbet .

Gnt möbl . ZimmerN vermieten : Adler -'» aße 45, III , links .
,Sä >öu möbt Zimmer»> Zentrum der StadtV . vermiet . Naumann ,Satserstr . 86. 4 . Stock.
-iKärlstr . 25 . Htb . . III ,
sieundl . möi!l . Zimmern>it 2 Betten billig zuLermietem

ftöbl. Zimmer
8>Ü elektr . Sicht . Nähe b .
^ ^ kiclnlatzes. an ruh . ,'oltd .. beruiStät . Herrn
SÜJ . l - k̂ kbr. zu vermiet ,^ chirmerttraße v. patt .

Miet-Gesuche
Zimmer und Küche

v. 2 Pers . zu mieten ge¬
sucht. Angcb . unt . Nr .
8057 ins Tagbla,tb . erb

Aclt.
möbl .,

Angebote
f;ame sucht gut

eizb . Zimmer .

MM . Zimmer
85!5*&iayjS :
■ ilffflRIM
Stuf prima Sicherheiten

S000 mark
oder Teilhaber mit ca.
10 M Ji gesucht . Angeb .
u . Nr . 8115 , . Tagblattb .

Sfellen -Oesuche
Friseuse

sucht Stellung in Karl ?,
ruhe lnur bet Meister ) .

Anaeb unt . Nr . 8086
ins Tagblattbüro erbet.

Selbständiges

im Kochen perfekt, sucht
Stellung . Angeb. unt .
8684 ins . Tagblatt büro

Jg . Kaufmann , 28 .alt , mit böb. Sandele
schulbild., sucht Stellung
als Volontär auf Büro .
Ä &f iwüaw
vorzugt . Angebote an
Adolf Beba , Gasthaus
z. Ochsen , St . George «
im Schwarzwald .

Empfehlungen
Km« ,e « '» »».Umarbeiten v. Damen -u . Kindcrkletd . u . Mas -
kenkoftümen. sowie in
Weißzeug . Humboldt -

straße 6. 4. St . , links .
Schneiderin U.
der 3—5 Angeb . unt .
8081 ins Tagb lattbüro .
mm. Fraulein.

gei. Alt ., empfiehlt sich
z. Pflege « . sonst . AuS-
Hilfe im Haushalt . An¬
gebote unt . Nr . 8078 ins
Tagblattbüro erbeten .

Nuler u . Seschaite
allcrortS bar stets «o
verkaufen

Georg Kletichmaun .Äuanstgstr 9 Tel 2724

Haus
massiv peb . 3V*stöokip ;.
Steinbautassade , 4 Zim
u . io 2 Küchen im Stock .

Anzahlung 4000 KM .
Rest t> u . 2 Jahre fest
bei 5 u . 3% Zins

zu vethaufen .
Hel bat Interessenten be¬lieben Offt. an das Tag -
blatt unter Nr . 811» zurichten .

imama iBÜ
®e

e|“f bessere Stau
von morgens llhr
bis abends 6 Ubr zur
selbständigen Führung
eines klein . Haushalts ,"ur erfragen im Tag »

attbüro .

Mefdllbeifen
Stnblmatr . Kinderban Priv . Kat . 685 ire ,
Etsenmobelfafar.SühhTha r>

s,

Pianos
erst ' Oiiaittäien . injeder Auskübruna betPb Hottciistein Sobn

Solienstraße 21 .Ke «n Laden Bill Pretir
Zabliinascrleichteruna .

jilch « .
Büfett , 130 cw, mit

Linoleum ,Anrichte mit Linoleum .
Tis » .
2 Stüble

nur 195 Mark .
Seiti . Möbelgelch ..

Erbvrinzenftrakie 80.
Maskeubostilm.

Aegvvtcrin , neu . zu vk.
Lcovo ldstr . la , 1 Trevve .

Schöner
Laughuar-Lalbei

billig zu verkaufen :
Hans - Tbomastr . 5. IV.

gebtnur

D/O^S PEirslE KOKOS -SPEISEFETT DER
» H - SCHLIIMCKÄ ) CIE A * G HAMBURG *

5

V* r. ' -

tu »nd LArhuppen

McOMotaam Nue

Savol
MJMmniwoaNliif

D. 8 . ln 2R. Ichretät . Sch batte jahrelang Schuppen und Haar,
auslag, sowie ktuckni der nopihaut . Hierbei hat sichIhr Jaool
einfach großarüg bewährt' . Sn Sachge !chä>ten erhältlich .

Bad . Kunftgrwerbevereln
S . B. Sarlsrnh «.

DoaaenUg ) den 21. Januar 1926 ,findet im droOenSaale des Künstlerhauses
abds . 8 Uhr, ein Vortrag statt von Herrn

Regierungsrat Prof . Linde über :

Die internationale Kunstgewerbe -
Ausstellung 1925 in Paris

mit zahlreichen Lichtbildern ,
Ollste willkommen.

Unsere Mitglieder sind weiterhin ein¬
geladen . vom Geschichts * u. Altertums¬
verein u . der Badischen Heimat zu dem
Vortrag am 20 . Januar , 81/> Uhr abends ,im Geolog. Hfirsaal der Techn . Hoch¬
schule über „Volksbrauch u Volkskunst
in den österreichischen Alpenländern “
von Herrn Professor Julius Leisching .Direktor des Museums Carolino -Augu-

steum in Salzburg

Walde 'weise !

vI&'rti'i/MWWfTr'

"Wfeskalb 25 Pfe . , wo eine andere
ScKulicreme , die » aucK gut « sein soll ,
nur 20 Pfg . kostet ? Weil Erda.1 wie
kein anderes Mittel das Leder näkrt
und konserviert . Sie brauchen es nur
hauchdünn aufzutragen . Eine Dose
Erdal reicht oft einen ganzen Monat
und noch langer . Verwenden Sie des¬
halb gerade als sparsame Mausfrau für
die Schuhpflege nur das ausgiebige

Privathaus
in der Muandstra c sofort, » » er¬laufen . Agenten verbeten . NäbneSbeim Hausverwalter Rnd . Svist .

TelcsSchtllcrstrafie 2 .
MaskenkoNm, I

psge .
fast neu . vrctSw . zu ver¬
kaufen : Softenstr . 70. l .

ion 1988.

Alte Aüüier .
1450—1500 ifinriinabels
gesucht . Angcb . u . Nr .
8116 tnS Tagblattb . erb.

iänkn für SchwerkriegS-
vvIU beschädigten, , u
kaufen gesucht . Ange>
botc unt . Nr . 8104 insTagblattbüro erbeten

vsserversetziiM
Mu

^Wch.
^«

Mathematik ! durch er-fahr . Akademiker , proStunde 1.50 Jf . Anaeb .unt . 8093 ins Tagblattb .

JeM reißt er nieder Töaume raus !
dein Wahlspruch ist nun ., bott erhatts ,
Qas echte deutsche, ötuvhamp -SalzA
STUVKAMP - S ALZ

regeneriert das Blut , verhindert S .offw ichsel -Krank-heiten, wie : Hexenschuß , Rheuma u . lsc .ias , Magen -und Darmlelden , Verdauungsstörungen , reUiietLeber , Galle , Nieren , entfernt überflüssig . Fett , schafftSchlaf und Appetit , blühendes Aussehen Energieund Lebensfreude , mit einem Wort die
„ Stuvkamp - Lebensfreude **.'n Original -Packungen zu Mk. 3 u Mk .2.z. hab . I. all . Apotheken u . Drogerien , sonst dir . v Werk :

Stuvkamp - Salz -Werk g . m . b . h, Hamburg &
Bestimmt zu haben in folgenden Depots .

Badenia *I) ro ( prie , Kaiseretr . 246
J . Dehn \ nchf . . Zäbringerstr . 66
O . Fiscii ©**, Karistr . 74
Konr , dehnardt . Ausartensfr . 34
Droferio 9Inx Hofheins Xachf . , Luisenstr . 8R . W . Iinnfl ' , Kaisersrr . 2*
•¥ * lTciren8tr . 35
ONtf *n <l - f >rO '<orte . Ludwig - Wllhclmstr . 8
Carl Roth . Herrenstr . 20
Nchwarzn fAl (l *üi ‘O i.ierif , So enstr . 128
W . TsioheminK * AmaUertstr ; 19
Th . Wn -lz . Knrvens r̂ . i7
hurlaoh : <%dlcr »V>ro £ erlc , H&uptstr . 16
Generalvertxefer füi Freistaat Baden IMtz Sförzlngcr ,

Karlsruhe , Karistr . 49, Teivfun 6092.



!Wr. 31 . Sette « Kartsruher Tagblatt , Mittwoch, den M. Januar 1426

Großer
KurzwarenVerkauf
verkauf im füp Sehneidepinnen , Weissnähepinnen Soweitvorrat

Lichthof Modistinnen , sowie jede Hausfpau reicht

4 billige Tage / Mittwoch bis Samstag
riHHIIIMHillHiKi’IHil

Nähfaden “ " “iÄ 0 .52
Nähfaden "“ SÄ 0 . 10
Druckknöpfe S 8iÄ 0 .25
Gardinenkordel n 99
Gardinenkordel •£%„&"

: n
Nahtband SS^ ' ÄWÜ 0 . 18
Schuhriemen u^ ’ij00

?^ noK,0 45 0.35 U . tfO

Stopfgarn !cfe w
?

ib ' ff : 0 .04
10 Knäuel . 0 . 35

Leinenzwirn 1« ™” ’sÄ 0 .08
Armblätter Paaro .« ojss o .ss 0 .20
Armblattwesten Behr

stück 0 .80
Strumpfhaltergürtel st . 0 . 70
Stahlstecknadeln “ feci/-11

dosen . Ia . Ware 0 . 18

Stecknadeln auf Briefen 5 8t . 0 . 20
Stecknadeln SÄ K6pfen 0 .30
Copierrädchen . . . stück 0 . 12
Reißnägel 100 Stück in Kart. 0 . 12
Stopfeier laoiert . . . . Stück 0 . 18
Kunstseiden Wäschebinde¬

band alle Farben . m 0 . 12
Lederriemen SÄ 0 - 12
Sockenhalter Cr Q“ u ,fe

: 0 . 25
Damen Strumpfhalter n 9f-Gurtband und Raschenband Paar v . fiö

Damenstrumpfbänder n q„
alle mod . Färb ., Kunstseide , Paar Ü .OU

Ärmelhalter SeidenCrTio 0 .08
Fingerhüte IXk An

.
88

.
a°hen 0 .08

Nähnadeln s Briei . 010

Lockennadeln s Briet . . . 0 . 10
Haarnadeln ds Briet . . . . 0 . 10
Wäsche -Monogramme nnoweiß . . Dtz .
Centimetermaße n AQ

8t . 0 .25 0.18 U .UO
Zefirwolle 0 .08
Straußenwolle Kn

öne F
o
r
*o 0 . 30

Küchenspitzen biauTwem n 99
Patenthosenknöpfe Dtz . 0 . 10
Gummiband Knopäochwem0 .09
Rüschenband 0 . 15
Cöperband weis. s st . cm . 0 .20
Halbleinenband 3 st . « m 0 . 18
Rolladengurt 2>/> cm brt ., m 0 . 35
Ringband ia Quai , o.i« 0.12 0 .09

1 Karton Kurzwaren
enthaltend : 2 Rollen Faden , 2 Stopfgarn , 2 Nestel ,
1 Gummiband , 2 Stück Zwirn , 1 Stück halblein . Band,IBr . Nähnad , IBr . Steckn. IBr . Haarn ., IBr Sicherheitsn.

zusammen 0e85

Damen -Gummifchlirzen
in schönen Farben sortiert

mit kleinen Fehlern ohne Fehler stärkere Qualität
1 .10 1 .35 1 .65

Ein Posten

Scheren
weit unter Preis

große mittel _ kleine
1 .25 0.75 0.45

KNOPF
Ein Posten

Wolle
100 g 100 g 100 g 100 g
0.70 0.95 1 .35 1 .50

Uh:

Die glückliche Geburt
eines gesunden Mädels zeigen

^ in dankbarer Freude an

Adolf Wilser und Frau
Clara, geb . Hammer

Karlsruhe, 19. Januar 1926.
Rcdtcnbachcrstr JO

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr Tagblatts" .

Schneiderin
empfiehlt Tut) in u . auft .
HauS bei billig . Preis .

Anaeb . unt . Nr . 8088
ins Taablattbüro erbet.

Kleidermadierin
sucht noch eint« Kunden
in u auker dem Hause.
Ana , u . 8085 ins Taabl.

Junae Krau
nimmt noch

. . auf Bleiche an .
.ngebote uni . Nr . 8117ins Tagblattbüro erbet .

Hätöie
wird jurn Waschen nnd
Bügeln angenommen :
Uhlandstr . 1. 4. Stock.

Die fahrende
WHÖitMiSÄH

* ’k&Howen * WELTMARKE

C. J. van Heuten » Zoen L
Caoaofabpikanten

CREFELD

m.
H.

Teppich « Haus
Curl

Kaufmann
KaxUrnhe i. B.

Kaiserstraße 157, 1 . Stock
gegenüber d . Rhein . Credlibank

FUr Küchen
Cocesläufer
in 70 , 90, 100, 120, 150 und 200 cm

SuOerst billig
Fell« in allen Größen
Kinderwagendecken
Mobair - Reisedecken

Samstag
23 .

Januar
8 Uhr

Friedrichshof -
Saal

Tanz -Abend
Johanna Sonntag / Rosel Frohmann

Solotänzerinnen des Bad . Landestheaters .
Tanz -Dichtung : „ l >cr sterbende Schwan “

von Salnt -Saüns
Tanz -Bilder an« dem Ballet »Silvia “ von Dfelibea
Johann Strauß : »An der schfinen blauen Donau “

Karten zu 1.—, 2 .—, 8.— u . 4 — Hk . in der

I Musikalienhandlung Fritz Mulle-' u . Fr . Doert |
*| * H i Verein ehemal . Angehöriger der
1 D m. Nachrichtentruppee. V.Karlsruhe
Wir laden unsere verehrt . Mitglieder zu der am
28. Januar , abends 8 Uhr , im Restaurant z. Palmen¬

garten, Karlsruhe, Herrenstr. stattfindenden
General - Versammlung

ein.
Tagesordnung: Gern . § 25 der Satzg . Anträge
zur GeneralversammL gern. § 26 der Satzg .

Wir bitten die Kameraden um recht zahlreiche Be¬
teiligung . Der Vorstand.

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
\ 11,1 ' S . TTrM '1 » '* 1 I I |

Sic gefallen nicht ! I ;
■ HBBMaaMaiBMnn

weil Ihrer Figur die schönen üppigenKörperformen fehlen . Warum sollen
Sie gerade gegen andere auffallcn7

MaSerKeltBlrKt unschön
Schöne volle Körperformen durch

„Hegro -Kraftpulver “
Sie erreichen ohne sogenanntekostspieligeMastkuren mit Hegro Kraftpulverspielend leiclit eine Gewichtszunahme bis
80 Pfund in 6 —8 Wochen . Hegro ist ärzt¬lich empfohlen , garantiert unschädlich .Viele tausend Dankschreiben.Geheimrat Prof . Dr. M., Berlin ,schreibt u. a . : „ Hegro “ ist hervorragend
geeignet , als StärkuMs- u. Kräftigungsmittelzu dienen u . hat sich glänzend bewährt . .Sanitätsrat Dr . med . J. B. schreibt:
„Hegro“ ist sehr geeignet Kräftezunahmezurerschaffen . DasPräparat wird meinenPatienten mit Erfolg verordnet . . .
Preis Karton m . Gebrauchaanweis . 3M.

Hof -Apotheke .

Leopolds(r . la
(Kaiserplatz )

ölisabetf) Qacj)
Tel. 1619

Werkstätte fäj Hohlsuunmühen
nnd Flisseebrennen

iKunstplissee
jeder Art .

Vielfach
geäußerten Wünschen I
folgend , verkaufe ich [noch während des

Monats Januar
alle an meinem Lager I

vorrätigen

gegen

5 Mark
Anzahlung
wöchentl .

Raten

5 Mark
Zahlreiche

Referenzen

Peter
Bernnrüsi
Passage 56 1
Eck* AkadsmlMtmß « f

Personal -Ausweis
mitbriagen .

WR ALLE KAUFEN UNSERE
BERUFS KlElDUWG-WEIKTRAUB

KfiONENSTR : LL
TELEF: 37H7

Der Mönch Laskaris .
Roman

von
Gustav Meyrink.

Nachdrucksrecht bei August Lcherl. S . m . b . H ., Berlin.
(16) - (Nachdruck verboten .)

Zum Uebersluß mag einer von euch bei Mar¬
kus bleiben . Inzwischen will ich nach dem
Herrn sehen , es sollte mich wundern , wenn er
nicht ausgemacht wäre über dem Lärm, den mein
Grauer gemacht hat.

" Mit diesen Worten
klopfte er dem immer noch knurrenden Markus
die Flanke und ging hinweg .

Wider alles Erwarten folgte ihm der zottige
Hund mit eigentümlichem Winseln, sprang dann
voraus und schaute aufmerksam zum Fenster
empor. Dem Alten fiel das Benehmen des
Hundes auf, und er folgte ihm . Da erblickte
er das Seil , das aus dem Schlafzimmer des
Herrn herabhing. — Was bedeutete das ?
Ignaz erschrak, wandte sich zur Galerie und
sprang hastig die Treppe hinauf. Ueber die
Galerie erreichte er die Turmtüre , die er rasch
aufschloß. Er gelangte von hier aus durch eine
geheime Tapetentüre zu dem Schlafzimmer,und als er eintrat , überblickte er im Schein der
Blendlaterne , die er trug , rasch die zerwühlten
beiden Lagerstätten, bemerkte , daß die Ampel
erloschen mar , und beschaute die am Boden ver¬
streuten Kleidungsstücke .

„Heilige Mutter Gottes !" rief er , „was ist
hier geschehen ? ! Blutflecken an der Kleidung
des Herrn ! —"

„Ignaz ! " — liest sich plötzlich eine unwirkliche
Stimme vernehmen, die geisterhaft aus der
Wand hervorzudringen schien . „Schlietze Tür
und Fenster , wenn Du so gut sein willst , und
komme dann zu mir !"

Jetzt wußte Ignaz Bescheid. Er hatte die
Stimme seines Herrn gehört inrd wußte, wo
dieser war . Er tat zunächst, wie ihm befohlen

war , und ging dann auf das Bett zu , in dem
Laskaris geschlafen hatte. Er bemerkte aufsneue die große Unordnung , die hier durch raschesund gewalttätiges Geschehen entstanden sein
mußte. Mit einem erschreckten Aufschrei fander Kissen und Leintuch des Bettes zerfetzt undmit Blut überspritzt, zugleich auch eine Blut¬
lache auf der Matratze und die Ueberreste einer
zerschnittenen Schweinsblase. Im nächsten
Augenblick sah er bas Tafelwerk der inneren
Mauer , gegen die das Bett gerückt stand , roll¬
türartig zurückgeschoben 'und die ihm bekannte
Geheimnische offen . Der alte Ignaz stieg über
dag Bett hinweg und fand da drinnen seinen
Herrn , geruhig eine holländische Tabakspfeife
schmauchend, und in ziemlich unvollständiger Be¬
kleidung an dem kleinen Tisch sitzend , auf dem
ein erwärmender Grog dampfte .

Laskaris lächelte ihm entgegen und sagte :
„Ein etwas kühler Aufenthalt , nicht wahr,Ignaz ? zu dieser fortgeschrittenen Jahreszeit !
Aber immer noch besser als in der heißen Nähe
südländischer Leidenschaft ! Rasch , erwärme dichmit einem Glas Punsch und laß Dir die späte
Störung erklären ."

Ignaz rief sofort : „Wo in aller Welt, lieber
Herr , ließet Ihr Euren Gefährten ? Was istmit dem Manne geschehen? Und was bedeutet
das Blut ? !"

„Er ist fort." entgegnete Laskaris , „ich fürchte
sogar, er ist sehr wett von hier. — Nachdem er
sich meiner Phiole bemächtigt und die Lampe
gelöscht hatte, entfloh er durchs Fenster, und ,da ihm kein Ort sicher genug ist , dessen Aus-
gänge er nicht kennt , so hege ich Besorgnis , daß
er selbst diese unsere liebe Erde inzwischen ver¬
lassen haben könnte , deren Ausgänge von so
zweifelhafter Art sind . Wir werden morgen
früh sehen, was unter dem Felsen übrig von
ihm ist . Inzwischen, armer Ignaz , hast du ia
wohl gemerkt , wie schwer sich sein Banditen¬
messer an deinem treu behüteten Gut und dem
Stolz deiner Truhen versündigt hat !" Mit
wehmütigem Lächeln deutete Laskaris hinaus
auf das zersetzte Linnen des Bettes .

Der alte Ignaz beeilte sich, die Befehle seines
Herrn zu befolgen , räumte rasch die beschädigte

und beschmutzte Bettwäsche fort , kam alsbald mit
neuem Liuneuzeug zurück und richtete die La¬
gerstätte wieder auf . Sodann stieg Laskaris
durch die Wandvertäfelung wieder herein, unddas fehlende Stück der Wand schob sich an seinenOrt zurück.

Aus der Behaglichkeit seines Bettes hervorfragte Laskaris noch den Alten : „Die Türe desTurmes ist doch gut verschlossen. Ignaz ?"
„Alles ist fest," erwiderte dieser . „Schlafet inGottesnamen, nur wenn Ihr könnt , lieberHerr —"
,̂ Wenn ich was kann ?" fragte der Adeptlachend dagegen .

^ 1° , bringet uns nie wieder einen solchenschelm ms Haus !" fuhr es dem „SchwarzenIgnaz über die Lippen , ,/da wäre mir ja schonleder Buschklepper im Walde draußen eine an¬
genehmere Begegnung!"

Laskaris dehnte sich behaglich in den Kissen .Indem er sich bis an die Nase in die Daunen¬
decke vergrub , rief er noch dem alten Diener zu :
„In wenigen Tagen erivarie ich zwei , die du gutbehüten mußt vor jedem Buschklepper , denn ich
fürchte , daß ihnen unbarmherzige Verfolger
scharf auf den Fersen sein werden."

Wenige Minuten darauf lag Laskaris in tie¬
fem Schlummer vergraben.

*
Elisabeth von Fürstenberg saß an einem schö¬

nen Herbstmorgen zum ersten Male wieder auf
dem Altan , der es ihr so gut ermöglichte , die
Gespräche zu vernehmen, die in ihres Vaters
Kabinett stattfanden . Die Morgensonne wehte
goldene Lichter um ihr bleiches, durch die über¬
standene Krankheit eigenartig verschöntes Ge¬
sicht . Sie lehnte das Haupt müde an die Wan¬
gen eines hohen Sessels, und ihre überzarten
Hände spielten nachlässig mit den Schleifen ihres
Morgengewandes.

Da ertönte von drinnen die bekannte silberne
Klingel des Vaters , und Elisabeth sah den Ge¬
heimschreiber eintreten .

,̂ err von Gelneck," hörte sie den Fürsten
sagen , „des Königs Majestät hat sich in Ansehung

Eurer treuen und aufopfernden Dienste gewo¬gen befunden . Euch zu seinem Geheimen Rate
zu ernennen . Nehmt meinen Glückwunsch, so
ungern ich Euch entlasse , denn ich weiß in der
Art kaum , wie ich Euch ersetzen soll .

"
Was der so angenehm Ueberraschte in seinem

Dankgesühl stammelte , entging der Lauscherin .Gelneck schien lange und eifrig zu sprechen. Ter
Fürst saß mit geschlossenen Augen und hörte un¬
bewegt zu . Mit einem Male fuhr er aus sei¬
nem Stuhl empor und unterbrach den Geheinr -
schreiber mit ungewohnter Lebhaftigkeit :

„Wie sagt Ihr ? — Seit gestern ist
Bötticher zurück von dem Königstetn . —
Er hat versprochen , sich dem WillenSeiner Majestät endlich zu fügen . — Er tut
wohl daran , sich darein zu finden , daß die MachtSeiner Majestät das Recht hat , von ihm zu for - »
dern , was er will . Wer ein Geheimnis bewahrt,das den Staatsinteressen zuwiderläuft , belastet
sich unnötig mit gefährlichem Reisegepäck.

" l
Wenige Augenblicke darnach sah Elisabeth '

drunten den verhaßten Geheimschreiber stolz er¬
hobenen Hauptes und einigermaßen geckenhaftenSchrittes den Palast verlassen . ,Am Abend desselben Tages saß der neue Ge¬
heime Rat von Gelneck in dem kleinen , abgele - jgenen Zimmer , in welchem er bisher die be - ,icheidene Laufbahn eines Geheimschreibers in ,fürstenbergischen Diensten verfolgt hatte , und jdie Ehre , mit der König August den hoffnungs¬vollen Intriganten zu belohnen wußte , be - jstürmte den jungen Mann mit berauschenden
Vorstellungen.

So entging ihm eine leise Regung im Vor- |
rUmm« und ein schüchternes Pochen an seinerTür . Als diese sich leise öffnete , fuhr Gelneck \aus süßesten Zukunststräumen empor, und es '
lag ein harter Mißklang in seinen Worten , als
er ausries : „Ach . du bist es , Fides ! — Nun , ich
freue mich , dich zu sehen.

" ]
Mit affektierter Höflichkeit bot er dem Mäd- '

chen, das ihm an die Brust fliegen wollte , den
gesteiften Arm nnd führte sie zu einem Sessel . I

i
( Fortsetzung folgt .)


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

